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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de, 039321-518-40
– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung

Herr Müller, 039321-518-43
– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren

Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Frau Sommer, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten: am 7. und 21. August
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Montag, 5. August von 17.00 bis 18.00
Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

Wichtige Telefonnummern

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910
■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck

Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak            -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Ruthenbeck -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert
Frau Dietrich -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik/Beitragserhebung
Frau Troch -971-24
Frau Fleschner -971-25



Hallo Nachbarn • Ausgabe 8/2013 3

Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisierten
Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/ m²
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/ m²
Stallungen vorhanden.
Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg, Werbener Straße 5
eine   3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete 3,70 €/ m² OG

Hansestadt Werben (Elbe) /
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohnblock,
Werbener Str. 11
eine   3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
drei    2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11b
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/ m²
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m² ,
Grundmiete : 4,26 €/ m²
mit Erdgasheizung

Wohnungen
im Verwaltungsbereich zu vergeben

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/ 9 – Erdgasheizung
zwei 3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²
zwei 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²
eine 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²

Behrendorfer Str. 14-16 –
Erdgasheizung
eine  3 R. Whg.; ca. 59 m²,
Grundmiete: 5,00 €/ m²  im  EG
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“ Hanse-
stadt Werben (Elbe)
1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/ m² im EG
mit Zentralheizung
2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/ m² im EG
mit Zentralheizung

Stadt Arneburg
!!!! Komplett sanierte Wohnung in Ar-
neburg !!!!
Breite Str. 9
eine 2 R. Whg. ; ca. 69 m²:
Grundmiete: 4,50 €/ m²
im OG (Laminat WZ,SZ)

Gemeinde Rochau
Eichenweg
zwei  4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 3,77 €/ m² (OG links)
Polkauer Str. 4
eine   2-R.-Whg.; ca. 36 m²,
Grundmiete:   4,00 €/ m² (OG mitte)
In allen Gemeinden ist jeweils Mietkau-
tion in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.
Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 9 - 12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Mittwoch 9 - 12 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Sprechzeit in der Hansestadt Werben
(Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit  21. August von 9 – 12 Uhr

Nähere Angaben zu den Wohnungen können
Sie im Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der
Stadt Arneburg, Wohnungswesen, 39596 Ar-
neburg, Osterburger Str. 1(Industrie- und Ge-
werbepark) erhalten.
Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de
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Im Dezember dieses Jahres endet die
laufende EU-Förderperiode (2007-
2013). Der Vorstand der Lokalen Akti-
onsgruppe (LAG) Mittlere Altmark im
Europäischen LEADER-Prozess befasste
sich auf seiner Tagung am 25. Juni in
Bismark mit dem Stand der Umsetzung
der Prioritätenliste (PL) 2013.

Die im November 2012 beschlossene
Prioritätenliste wurde im Frühjahr 2013
um jene Projekte „bereinigt“, die nicht
rechtzeitig vollständige Antragsunterla-
gen bei der Bewilligungsbehörde – dem
ALFF Altmark – einreichen konnten.
Letztlich verbleiben aber immer noch
über 40 Vorhaben, die in diesem Jahr mit
Unterstützung des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des
ländlichen Raumes (ELER) gestartet wer-
den sollen.

„Wir können bereits jetzt absehen, dass
die uns zur Verfügung stehenden EU-
Mittel nicht ausreichen, um alle förderfä-
higen Projekte zu unterstützen“, schätz-
te Verena Schlüsselburg ein.

Man stehe im engen Arbeitskontakt mit
dem Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten (ALFF) Altmark,
um möglichst rasch jenen Vorhaben Pla-
nungssicherheit zu geben, für die euro-
päische Fördermittel bereit gestellt wer-
den könnten, so die LAG-Vorsitzende
weiter.

Zu Beginn der Sitzung trafen sich die
Vorstandsmitglieder und die Gäste aus
beiden Landkreisen, der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Altmark und aus
dem ALFF am Strandbad Kolk.

Dort wird gegenwärtig der erste Bauab-
schnitt zur Sanierung der Badeanstalt

Vorstand der LEADER-Aktionsgruppe
Mittlere Altmark tagte in Bismark
Fast 90 erfolgreiche Projekte in den letzten sechs Jahren durchgeführt

durchgeführt.
Der Vorstand analysierte auch Folgen

der Hochwasserereignisse im Bereich
des LAG-Gebietes. Betroffen sind Gebiete
aus den Verbandsgemeinden Arneburg-
Goldbeck und Seehausen.

Bei einigen Vorhaben (z. B. die Wieder-
errichtung der historischen Mühle in
Beuster) muss jetzt geprüft werden, wie
der eingetretene Schaden beseitigt und
die planmäßige Projektdurchführung
gewährleistet werden kann.

Wichtiges Thema der Vorstandsitzung
war die Vorbereitung der nächsten EU-
Förderperiode, die eigentlich bereits An-
fang 2014 beginnen soll.

„Wir gehen davon aus, dass es eine
Übergangsphase geben wird, in der die
Landesregierung von den bestehenden
Lokalen Aktionsgruppen (LAG) Entwick-

lungskonzepte sehen will, mit denen wir
nachweisen müssen, wo EU-Mittel den
höchsten Nutzen für die Region bringen
können“, stellt Verena Schlüsselburg in
Aussicht.

Von besonderer Bedeutung sei daher,
möglichst frühzeitig Klarheit darüber zu
haben, welches Gebiet künftig die LEA-
DER-Region bildet, so die Bürgermeiste-
rin der Einheitsgemeinde Stadt Bismark
(Altmark) weiter.

Nur in den vom Land bestätigten LEA-
DER-Regionen können dann auch die
vergleichsweise hohen Förderquoten
durch private und kommunale Akteure
sowie Vereine und Interessengruppen in
Anspruch genommen werden.

Vor diesem Hintergrund hatten die
LAG-Vorsitzende und LAG-Vorstand Eike
Trumpf, Verbandsgemeindebürgermeis-
ter der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck, Anfang Mai 2013 zu einem
Arbeitstreffen nach Arneburg eingela-
den. Gesprächspartner waren die Bür-
germeister und Verbandsgemeindebür-
germeister der Gebietskörperschaften,
die gegenwärtig die Gebietskulisse (s.
Karte) der LAG Mittlere Altmark bilden
(das sind: die Einheitsgemeinden Stadt
Arendsee, Stadt Bismark (Altmark),
Stadt Kalbe (Milde), Hansestadt Oster-
burg, Hansestadt Salzwedel und die Ge-
biete der Verbandsgemeinden Arne-
burg-Goldbeck, Beetzendorf-Diesdorf
und Seehausen (Altmark)). Die LAG
Mittlere Altmark ist derzeit die flächen-
mäßig größte Aktionsgruppe der 23 LAG
im Land.

Verena Schlüsselburg: „Das Ergebnis
unseres Gespräches ist eindeutig: Wir
wollen den LEADER-Prozess auch in Zu-
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kunft gemeinsam nach Kräften unter-
stützen.

Bis zum Jahresende 2013 wollen wir in
den Stadträten und Verbandsgemeinde-
räten bzw. den Mitgliedsgemeinden Ein-
vernehmen darüber herstellen, welches
Gebiet künftig die LAG Mittlere Altmark
bilden wird. Wir können auf fast 20 Jah-
re LEADER-Erfahrung bauen und wollen
auch im Zeitraum 2014-2020 Struktu-
ren vorhalten, mit denen wir in dem zu
erwartenden, anspruchsvollen Wettbe-
werb um die Anerkennung als LEADER-
Region bestehen können.

Nahezu 90 erfolgreich durchgeführte
Projekte allein in den letzten sechs Jah-
ren, in die über 5 Mio. EUR aus Mitteln
der EU eingeflossen sind, sprechen für
die Leistungsstärke unserer Aktions-
gruppe.“

Das Votum der Verwaltungsspitzen aus
den Gebietskörperschaften, alles zu tun,
um auch in der kommenden EU-Förder-
phase die LEADER-Förderung in An-
spruch nehmen zu können, bildete jetzt
die Grundlage für weiterführende Ge-
spräche im LAG-Vorstand und in der
nächsten LAG-Mitgliederversammlung –
voraussichtlich im Herbst dieses Jahres.

i
Mehr Informationen:
www.mittlere-altmark.de
www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de

Ansprechpartner/in:
LAG-Vorsitzende:
Verena Schlüsselburg   0172-21 530 31
Leader-Management:
Dr. Wolfgang Bock   0172-36 649 64
Heike Winkelmann   0172-31 900 68

Der Engagementkalender der
Woche des bürgerschaftlichen En-
gagements ist online – Veranstal-
tungen, die in der diesjährigen
Woche des bürgerschaftlichen En-
gagements vom 10. bis 21. Sep-
tember stattfinden, können ab
jetzt eintragen werden.

„Engagement macht stark!“ – unter
diesem Motto veranstaltet das Bundes-
netzwerk Bürgerschaftliches Engage-
ment (BBE) vom 10. September bis 21.
September bereits zum 9. Mal die Woche
des bürgerschaftlichen Engagements.
Als Startschuss der diesjährigen Kampa-
gne wurde der Engagementkalender
2013 freigeschaltet. Ab sofort können
dort Veranstaltungen eintragen werden,
die im Rahmen der Aktionswoche 2013
stattfinden. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Initiativen, Organisationen,
staatliche Institutionen und Unterneh-
men sind herzlich eingeladen, auf ihre
Freiwilligenprogramme, Projekte und
Initiativen in Form von Text und Bild auf-
merksam zu machen. Ob einen Tag der
offenen Tür, eine Fachveranstaltung, ei-
nen Aktionstag, Lesungen, Workshops,
freiwillige Arbeitseinsätze, Ausflüge,
Sportveranstaltungen oder einfach ei-
nen Informationsstand – die Möglichkei-
ten der Teilnahme sind vielfältig, sofern
die Aktion in den Zeitraum vom 09. - 29.
September fällt.

Darüber hinaus lädt der Veranstal-
tungskalender ein, auf Entdeckungstour
zu gehen: Man kann nach verschiede-
nen Kriterien wie Veranstaltungstitel,
Datum, Ort oder Veranstalter gezielt
nach Aktionen suchen oder nach Stich-
worten sortieren. Der Button „Engagierte
gesucht!“ zeigt außerdem, an welchen
Veranstaltungen man sich selbst aktiv
beteiligen kann.

Seien auch Sie mit dabei!

Aufruf zum Mitmachen
Bei der 9. Woche des bürgerschaftlichen Engagements

Tragen Sie Ihre Veranstaltungen ein
oder leiten Sie diesen Aufruf als Multip-
likatoren an Ihre Partner weiter.

Den Engagementkalender und viele
weitere Informationen gibt es unter
www.engagement-macht-stark.de.

Das BBE und die Woche des bür-
gerschaftlichen Engagements

Seit 2004 würdigt das Bundesnetz-
werk Bürgerschaftliches Engagement
(BBE) mit der bundesweiten Aktionswo-
che die Arbeit von mehr als 23 Millionen
freiwillig Engagierten. „Engagement
macht stark!“ ist das gemeinsame Motto
aller Initiativen, Vereine, Verbände, staat-
licher Institutionen und Unternehmen,
die sich aktiv an der größten nationalen
Freiwilligenoffensive beteiligen. Sie steht
unter der Schirmherrschaft von Bundes-
präsident Joachim Gauck und wird
durch  das Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend geför-
dert. Das ZDF ist offizieller Medienpart-
ner. Weitere starke Partner 2013 sind
der Malteser Hilfsdienst und der Bun-
desverband Deutscher Anzeigenblätter.

Das BBE ist ein Zusammenschluss von
Akteuren aus Bürgergesellschaft, Staat
und Wirtschaft. Das übergeordnete Ziel
der 250 Mitgliedsorganisationen ist die
nachhaltige Förderung von Bürgergesell-
schaft und bürgerschaftlichem Engage-
ment in allen Gesellschafts- und Politik-
bereichen.

Die bundesweite Aktionswoche des
bürgerschaftlichen Engagements

findet vom 10. bis zum 21. Sep-
tember  statt. Auftaktveranstaltung ist
am 10. September in der Staatskanz-
lei Mainz (Peter-Altmeier-Allee 1, 55116
Mainz)

Weitere Informationen unter
www.engagement-macht-stark.de
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■ Stadt Arneburg
01.08. Gerda Goile zum 86. Geburtstag
04.08. Dora Morr zum 79. Geburtstag
04.08. Alfred Pichottki zum 75. Geburtstag
05.08. Brigitte Schulze zum 76. Geburtstag
07.08. Günter Waschke zum 80. Geburtstag
11.08. Karin Hinze zum 70. Geburtstag
11.08. Erika Woidtke zum 73. Geburtstag
14.08. Gisela Schubert zum 71. Geburtstag
15.08. Edeltraud Falke zum 81. Geburtstag
15.08. Erwin Schulz zum 82. Geburtstag
22.08. Jürgen Arlt zum 71. Geburtstag
27.08. Dieter Falke zum 77. Geburtstag
27.08. Gerda Schmidt zum 76. Geburtstag
29.08. Otto Götzky zum 78. Geburtstag
29.08. Margarete Schmidt zum 84. Geburtstag
30.08. Renate Hanff zum 76. Geburtstag
30.08. Antje Platt zum 72. Geburtstag
31.08. Edelgard Koch zum 73. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt (Altmark)
01.08. Karl Steffens zum 84. Geburtstag
12.08. Lieselotte Groß zum 78. Geburtstag
17.08. Hela Sprössel zum 75. Geburtstag
19.08. Inge Meyer zum 73. Geburtstag
19.08. Eckhard Woddow zum 76. Geburtstag
21.08. Rudolf Emmerling zum 85. Geburtstag
26.08. Christa Barschdorf zum 79. Geburtstag

■ OT Baben
16.08. Else Richter zum 80. Geburtstag
21.08. Wilhelm Hönow zum 75. Geburtstag
28.08. Gernot Machetanz zum 72. Geburtstag

■ OT Baumgarten
25.08. Herta Mikurda zum 90. Geburtstag

■ OT Lindtorf
07.08. Sigrid Kahnmeyer zum 72. Geburtstag
14.08. Klaus-Helmut Kricheldorf zum 73. Geburtstag
22.08. Anneliese Seyler zum 78. Geburtstag
26.08. Sigrid Ohmenzetter zum 77. Geburtstag
30.08. Wilhelm Pohl zum 74. Geburtstag

■ OT Rindtorf
18.08. Heinz Komrowski zum 77. Geburtstag
26.08 Johanna Reinhold zum 84. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
02.08. Egon Schumann zum 74. Geburtstag
04.08. Edith Riedel zum 81. Geburtstag
06.08. Werner Herzog zum 81. Geburtstag
06.08. Ursula Neubauer zum 77. Geburtstag
07.08. Irmgard Habekus zum 76. Geburtstag
08.08. Margot Brendel zum 74. Geburtstag
17.08. Ilse Riemann zum 76. Geburtstag
23.08. Heinz Bückner zum 70. Geburtstag
23.08. Bärbel Falk zum 75. Geburtstag
27.08. Heinz Seiler zum 82. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück

■ OT Bertkow
02.08. Hildegard Prigge zum 74. Geburtstag
04.08. Anneliese Galonska zum 76. Geburtstag
27.08. Klaus Peters zum 73. Geburtstag
30.08. Lieselotte Krüger zum 81. Geburtstag
31.08. Irene Bartels zum 90. Geburtstag

■ OT Möllendorf
01.08. Dorothea Berger zum 72. Geburtstag
22.08. Isolde Kramer zum 73. Geburtstag
30.08. Horst Berger zum 73. Geburtstag
30.08. Friedrich Briesemeister zum 71. Geburtstag

■ OT Plätz
20.08. Sonja Möhring zum 74. Geburtstag

■ Hansestadt Werben (Elbe)
01.08. Edith Apelt zum 77. Geburtstag
01.08. Hartmut Kamer zum 77. Geburtstag
05.08. Anneliese Bergmann zum 78. Geburtstag
06.08. Siegfried Schmidt zum 71. Geburtstag
08.08. Horst Apelt zum 79. Geburtstag
14.08. Gerda Richart zum 75. Geburtstag
17.08. Ilse Richter zum 75. Geburtstag
20.08. Gundula Quiel zum 72. Geburtstag
23.08. Waltraud Brack zum 74. Geburtstag
31.08. Karin Gehrke zum 74. Geburtstag

■ OT Behrendorf
06.08. Emil Scheid zum 76. Geburtstag

■ OT Giesenslage
06.08. Lisa Lange zum 82. Geburtstag
07.08. Ilse Paul zum 81. Geburtstag
29.08. Rosemarie Stamm zum 73. Geburtstag

■ OT Räbel
04.08. Edeltraud Jeschke zum 83. Geburtstag
15.08. Ingeborg Garlipp zum 77. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
09.08. Heideline Tiedge zum 78. Geburtstag
18.08. Gerhard Krause zum 73. Geburtstag
23.08. Dr. Gerhard Fiolka zum 80. Geburtstag

■ OT Sanne
07.08. Marianne Kreisel zum 89. Geburtstag
12.08. Frieda Rhedas zum 84. Geburtstag
24.08. Edith Weiß zum 75. Geburtstag

■ OT Wischer
03.08. Franz Seidler zum 72. Geburtstag
03.08. Annemarie Wegener zum 77. Geburtstag
04.08. Adolf Wetzel zum 70. Geburtstag
05.08 Jutta Hocke zum 73. Geburtstag
14.08. Friedrich Ackermann zum 81. Geburtstag
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Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
12.08. Gisela Dutschko zum 84. Geburtstag
12.08. Gerhard Köhler zum 86. Geburtstag
16.08. Walter Kautz zum 78. Geburtstag
17.08. Hans Kolb zum 73. Geburtstag
20.08. Erna Herzog zum 87. Geburtstag
24.08. Lydia Meyer zum 85. Geburtstag

■ OT Altenzaun
04.08. Horst Ruhbaum zum 72. Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
02.08. Gisela Wepner zum 76. Geburtstag
17.08. Ursel Klingbeil zum 71. Geburtstag
27.08. Erika Engel zum 90. Geburtstag

■ OT Hindenburg
02.08. Wolfgang Falk zum 72. Geburtstag
04.08. Stephan Winkler zum 71. Geburtstag
08.08. Otto Schröder zum 91. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
25.08. Arnfried Beyer zum 79. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
05.08. Martha Sellin zum 87. Geburtstag
06.08. Brigitte Rennspieß zum 74. Geburtstag
07.08. Friedrich Bahlecke zum 82. Geburtstag
11.08. Walter  Folda zum 74. Geburtstag
12.08. Dr. Erika Koch zum 77. Geburtstag
16.08. Karl Klein zum 75. Geburtstag
23.08. Ingrid Blume zum 73. Geburtstag
27.08. Hannelore Schneider zum 82. Geburtstag
29.08. Hilde Bethke zum 85. Geburtstag

■ OT Büttnershof
30.08. Elisabeth Döring zum 85. Geburtstag

■ OT Kannenberg
05.08. Marianne Lukowsky zum 75. Geburtstag
21.08. Klaus-Friedrich Schulze zum 70. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
20.08 Siegfried Seidel zum 78. Geburtstag
28.08. Günter Berkau zum 82. Geburtstag
28.08. Arthur Wächter zum 76. Geburtstag
29.08. Dr. Friedrich Mörchen zum 79. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
01.08. Heinrich Krüger zum 79. Geburtstag
06.08. Adelheid Bosch zum 73. Geburtstag
08.08. Edith Esstedt zum 75. Geburtstag
11.08. Hans Scheinert zum 73. Geburtstag
16.08. Natalie Guntau zum 80. Geburtstag
17.08. Willi Zeidler zum 86. Geburtstag
20.08. Erika Zeidler zum 81. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
05.08. Edith Büchner zum 86. Geburtstag
05.08. Helga Nieswandt zum 74. Geburtstag
07.08. Ingeborg Röding zum 72. Geburtstag
18.08. Lisa Schaak zum 78. Geburtstag
29.08. Horst Heizenreder zum 75. Geburtstag
30.08. Elfriede Blaton zum 81. Geburtstag
31.08. Hans Reul zum 82. Geburtstag

Wir Erzieher aus dem Kindergarten
Regenbogenland schauen auf ein Kinder-
gartenjahr zurück.

Ein besonderer Blick liegt auf der part-
nerschaftlichen Zusammenarbeit mit den
Eltern.

Schon im September zum Plummusfest
waren unsere Eltern aktiv an unserem
Programm beteiligt.

In dem Theaterstück „ Rotkäppchen
und der Wolf „ sind die Muttis und Vatis
in die Rollen der Märchenfiguren ge-

Die Kita „Regenbogenland“ sagt danke!
Rückblick 2012/2013

schlüpft und konnten viele von Ihnen
begeistern. Im Oktober wurde in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Goldbeck
der lang ersehnte Parkplatz vor dem
Kindergarten gepflastert.

Wie bei den Kindern hat auch jeder
von uns Stärken und Schwächen und so
haben andere Elternteile, denen die
Pflasterarbeiten nicht lagen, das KITA-
Gelände auf Vorderman gebracht.

Im Juni konnten wir die Eltern zu ei-
nem weiteren Arbeitseinsatz einladen.
Dabei  waren Kinder wie Eltern gemein-
sam aktiv.

Desweiteren gab es fleißige Helfer, die
uns im Alltag mit den Kindern unter-
stützt haben, wie bei dem Arbeiten an
der Werkbank oder beim Plätzchen ba-
cken.

Und so gibt es noch viele Muttis und
Vatis, die uns in unserer Arbeit mit den
Kindern unterstützen.

Den Abschluss gab es im Juni bei unse-
rem Sommerfest, das von den Kindern,

Eltern und Erziehern gemeinsam gestal-
tet wurde.

Wir, das Team der Kindertagesstätte
Regebogenland, möchten uns bei allen
mitwirkenden Eltern für ein tolles Jahr
bedanken.
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� Pfarrbereich Arneburg
Gottesdienst – Sonntag, den 11. August um 10.15 Uhr
Gottesdienst – Sonntag, den 25. August um 14.00 Uhr
Rindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 11. August um 14.00 Uhr
Am Sonnabend, den 23. August um 10.30 Uhr feiern wir mit dem Ehe-
paar Bernhard und Brunhilde Bethge, der Familie und vielen Freunden
den Gottesdienst anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit
Lindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 11. August um 09.00 Uhr
Baumgarten
Gottesdienst – Sonntag, den 18. August um 09.00 Uhr
Jarchau
Gottesdienst – Sonntag, den 18. August um 10.15 Uhr
Sanne
Gottesdienst – Sonntag, den 25. August um 10.15 Uhr
Dalchau
Gottesdienst – Sonntag, den 04. August um 10.15 Uhr
Beelitz
Gottesdienst – Sonntag, den 04. August um 09.00 Uhr
Hassel
Gottesdienst – Sonntag, den 25. August um 09.00 Uhr

� Pfarrbereich Klein Schwechten
Die Gottesdienste im August feiern wir am:
04.08. um 9:00 Uhr in Klein Schwechten

um 10:30 Uhr in Goldbeck
um 14:00 Uhr in Eichstedt

10.08. um 15:00 Uhr Gottesdienst
zur Eheschließung in Eichstedt

11.08. um 09:00 Uhr in Bertkow
um 10:30 Uhr in Möllendorf

18.08. um 9:00 Uhr in Plätz
um 10:30 Uhr in Baben
um 14:00 Uhr in Goldbeck

23.08. um 15:30 Uhr Trauung in Eichstedt
24.08. um 14:00 Uhr Taufe im Hause Nikolai (Bertkower Str.)

in Goldbeck
25.08. um 09:00 Uhr in Eichstedt

um 10:30 Uhr in Krusemark
um 14:00 Uhr in Klein Schwechten

Andere Gemeindeveranstaltungen wie folgt:
Der Chor des Pfarrbereichs pausiert im August.
Gemeindenachmittag in Goldbeck: am 7. August um 15:00 Uhr im Ge-
meindehaus.
Pfarrer i.E. Thomas Vesterling erreichen Sie zu den Sprechzeiten jeweils
Montag nachmittags im Gemeindehaus Klein Schwechten (Dorfstr. 80),
via Mail unter Vesterling@kirchenkreis-stendal.de oder telefonisch unter
039388 / 906734 oder Fax 906735.

Kirchliche Nachrichten
� Pfarrbereich Werben

06.08. 16.00 Uhr  Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
11.08. 10.00 Uhr  Gottesdienst in Werben mit KinderGD
18.08. 09.30 Uhr Gottesdienst in Ferchlipp

11.00 Uhr Gottesdienst in Berge
25.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in Werben
26.08. 13.00 Uhr Treffen des Besuchskreis

im Pfarrhaus Werben
31.08. 18.00 Uhr Familienabend im Pfarrhaus Werben
In folgenden Zeiträumen ist das Pfarramt nicht besetzt:
31. Juli -10. August: Jugendfreizeit
12.-25. August: Urlaub
Die Vertretung hat Pfarrerin Lipschütz in Rochau übernommen.
Sie erreichen sie unter der Nummer 039328/356.

� Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste:
So, 4. August Meseberg 09.00 Uhr

Rohrbeck 10.30 Uhr
So, 11. August 3 Rengerslage 09.00 Uhr

Iden 10.30 Uhr
Fr, 30. August 2013 Königsmark

(Andacht zum Tagesausklang) 19.00 Uhr
So, 1. September Iden 09.00 Uhr

Mesberg 10.30 Uhr
Gemeindeveranstaltungen:
Elternabend mit Vorkonfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Dienstag, 24. Sept. 18.30 Uhr
Konfirmandenunterricht weiter nach Vereinbarung!!!
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Gemeinde/das Kirchspiel:
Walsleben (Pfarrhaus Wlb.) Dienstag, 2. Juli, 18.30 Uhr
Von Juli bis einschl. September finden keine (!!!) Gem.-Nachmittage
statt!!!
Das Pfarramt Königsmark ist vom 25. bis 28. Juli und vom 13. bis 25.
August wegen Urlaubs und einer Jugendfreizeit nicht besetzt. Die Vertre-
tung in dringenden Fällen übernimmt:
Pfrn. Margaret Lipschütz, Pfarramt Rochau, Tel. 039328-356,

� Pfarrbereich Rochau
4. August Gottesdienst um 9.00 Uhr in Peulingen

um 10.15 Uhr in Groß Schwechten
um 14.00 Uhr in Neuendorf

10. August Benefizkonzert anläßlich des 133. Orgelgeburtstages
um 16.00 Uhr in Düsedau

11. August Gottesdienst um 9.00 Uhr in Schartau
um 10.30 Uhr in Rochau
um 14.00 Uhr in Häsewig

18. August Gottesdienst um 9.00 Uhr in Polkau
um 10.30 Uhr in Erxleben
um 14.00 Uhr in Düsedau

25. August Gottesdienst um 9.00 Uhr in Grävenitz
(mit Ballerstedt)

um 10.30 Uhr in Schorstedt
Gemeindenachmittage: Sommerpause
Andachten in Düsedau im Juli und August:
am Sa., dem 13., 20. und 27. Juli und dem 3. und 24. August, jeweils
um 18.00 Uhr



Hallo Nachbarn • Ausgabe 8/2013 9

Um die sportlichsten Schüler zu ermitteln, führen wir unser Sportfest durch. Dabei
geht es um beste Ergebnisse im Laufen, Weitsprung und Ballwurf. So mancher Sport-
ler überraschte uns mit seinen Ergebnissen.

Hier die Ergebnisse:
Klasse 1 1. Platz Laurenz Hoffmann, Alexandra Kassel

2. Platz Leo Tetzel, Liljana Korbus
3. Platz Devin Tirpitz, Hedi Zickelkau

Klasse 2 1. Platz Johann Herms, Julia Schernikau
2. Platz Josh Harig, Sarah Schulze
3. Platz Jess Miehe, Sophie Tetzel

Klasse 3 1. Platz Colin Prasst, Pauline Köhne
2. Platz Yann Paul Stiller, Sarah Kersten
3. Platz Kenny Brokop, Vanessa Irmscher

Klasse 4 1. Platz Marek Surmilo, Vivien Jurga
2. Platz Jasper Herbst, Marie Michalke
3. Platz Julian Zimmermann, Nele Zickelkau

Den Pokal für die beste sportliche Leistung erhielt bei den Mädchen Pauline Köhne
und bei den Jungen Colin Praast.

Grundschule Goldbeck

Gelungenes Sportfest am 20. Juni

Wir, die Schüler, Lehrer und Eltern der
Grundschule in Goldbeck, waren sehr er-
schrocken bei der Nachricht über den
Deichbruch bei Fischbeck und die große
Zerstörung, die das Wasser dadurch an-
gerichtet hat.

Jeden Tag haben wir mit Entsetzen ge-
hört und gelesen, wie viel zerstörerische
Kraft das Leben spendende Wasser ha-
ben kann. Aber, wir haben auch mitbe-
kommen, wie viel Hilfe von vielen Men-
schen geleistet wurde.

Schnell waren wir uns einig, dass auch
wir helfen und einen Beitrag leisten kön-
nen.

Durch Kuchenbasare, organisiert durch
unsere Lehrer und Eltern, Sammelaktio-
nen in den Orten, einem Kirschenver-

Spendenübergabe der Grundschule Goldbeck
an die Grundschule Schönhausen
Mit vielen Ideen sammelten die Schüler Gelder

kauf oder Spenden konnten wir
1201,63 Euro zusammenbekommen.
Dieses Geld konnten wir am 11. August
bei einem Besuch an die Schülerinnen
und Schüler der Grundschule in Schön-
hausen übergeben.

Wir wurden sehr nett empfangen und
Frau Bos, die Rektorin, führte uns durch
die Schule.

Wir bedanken uns für die Gastfreund-
schaft und wünschen allen, besonders
den von der Flut betroffenen Kindern,
erholsame Ferien und einen schönen
Sommer.

Die Kinder der Grundschule in Goldbeck
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Alle 4 Jahre unternimmt  die Grund-
schule Goldbeck  eine Tagesfahrt. Dieses
Mal führte der Ausflug uns ins Steinzeit-
dorf Randau. Pünktlich zum Schulbeginn
ging es mit 2 Bussen los und pünktlich
waren wir in Randau. Dort frühstückten
wir erst einmal. Anschließend ging es in
Gruppen weiter.

Die Kinder konnten an folgenden Stati-
onen teilnehmen:
– Bogenschießen

Schöne Schulfahrt nach Randau am 24. Juni
Ausflug der Grundschule Goldbeck in die Steinzeit

– Korn malen, Brot aus dem Lehmofen
probieren

– Töpfern

– Stockbrot backen und essen

– Führungen durch die Häuser im Dorf

Alle Stationen wurden mit Begeisterun-
gen aufgenommen. Für alle Kinder war
es ein toller Tag.

Sie fanden es sehr schön, auch wenn
die vielen Mücken uns nicht in Ruhe ge-
lassen hatten.

Anschließend ging es wieder zurück in
Richtung Goldbeck, wo wir gegen 16 Uhr
eintrafen.

Am Dienstag, dem 25. Juni unternah-
men wir eine tolle Wanderung durch
Feld und Flur nach Rengerslage zu Fami-
lie Rodenbeck. Tim und seine Mutti hat-
ten uns zu sich nach Hause eingeladen.

Am Tag zuvor hatten beide extra mit
dem Ouad noch einmal erkundet, wel-
ches die beste Wanderstrecke für uns ist.
das war eine prima Idee!

Wandertag
der Klasse 2 der Grundschule Iden
Zu Gast bei Familie Rodenbeck

Mit Rucksack, Verpflegung und in
Gummistiefeln ging die Abenteuertour
dann also los. Unterwegs gab es eine
Frühstückspause und es waren aller-
hand Tiere zu sehen, die schon früh auf
den Beinen waren.

Nach etwa zwei Stunden hatten wir
unser Ziel erreicht und konnten bei Tim
einige schöne Stunden verleben mit
Trampolin springen sowie Fußball, Tisch-
tennis und Billard spielen, das hat Spaß
gemacht. Es gab auch viele Haustiere zu
bestaunen.

Den Abschluss des schönen Vormittags
bildete ein zünftiges Grillmenü und die
coole Heimfahrt im Jeep.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei
Frau Rodenbeck für die Organisation
und bei Frau Schulze für die Begleitung!

Klasse 2, Grundschule Iden



Hallo Nachbarn • Ausgabe 8/2013 11

Wir, die Klasse 4 der Grundschule Iden
sind am Montagfrüh, dem 24. Juni mit
dem Fahrrad nach Werben zum Cam-
pingplatz zum Zelten gefahren.

Frau Rodenbeck hat zusammen mit
Frau Stahl unsere Sachen zum Camping-
platz gebracht. Als wir dort angekom-
men sind, hieß es Zelte aufbauen. Jeder
aus unserer Klasse hat sich das Zelt mit
einem anderen geteilt. Als wir fertig wa-
ren, ging es zur Drachentöpferei in Ber-
ge. Frau Reichardt hat mit uns zusam-
men Wichtel aus Ton getöpfert. Jeder
hatte eine andere Idee zum Wichtel ver-
zieren. Es gab zum Beispiel: Blumen,
Mäuse, Spinnen und noch viel mehr.

Nachdem wir wieder auf dem Cam-
pingplatz waren, durften wir baden. Am
Abend kam Frau Kynast und hat gegrillt.
Später gab es auch ein Lagerfeuer. Um
22 Uhr mussten wir in unsere Zelte und
schlafen.

Am Dienstagmorgen sind Frau Hoff-
mann und zwei Kinder Brötchen holen
gefahren. Danach haben wir eine Rad-
tour nach Havelberg zum Dom gemacht.
Unterwegs gab es zum Mittag Würst-
chen, die Frau Fitze für uns gemacht

Klassenfahrt mit Fahrrädern und Zelten
Drei erlebnisreiche Tage ohne die Eltern

hat.  Zurück auf dem Campingplatz
konnten wir baden oder auf dem Cam-
pingplatz spielen. Diesen Abend kam
Frau Günther zum Grillen.

Mittwoch war der letzte Tag auf Klas-
senfahrt. Wir haben an einer Storchen-
führung teilgenommen. Zum Mittages-
sen ging es ins Deutsche Haus. Dann
konnten wir noch einmal ins Schwimm-
bad. Anschließend bauten wir die Zelte

ab. Danach sind wir mit dem Fahrrad
wieder zur Schule gefahren. Dort wur-
den wir abgeholt von unseren Eltern.

Ich fand es schön, weil es drei Tage
ohne Eltern waren und wir sehr viel er-
lebt haben.

Lilly Kynast
Klasse 4 der Grundschule Iden

Am 6. Juli haben wir in der Grund-
schule Iden unseren 9. Tag der offenen
Tür gefeiert.

Zum Beginn der Feier gab es ein kleines
Programm, das aus englischen und deut-
schen Liedern bestand.

Es gab auch Flötenspiele, Linedance
und ein Märchenspiel namens Rumpel-
stilzchen.

Nach dem Programm zeigte uns die
Feuerwehr Iden wie das richtige Löschen
eines Fettbrandes erfolgen sollte. Außer-
dem erfolgte die Übergabe von 2 An-
schauungstafeln für den Werkraum, die
auf Initiative des Fördervereins der
Grundschule Iden gestaltet wurden. Die
verschiedensten Werkzeuge sind so nun
für die Kinder anschaulich dargestellt.
Danach konnte man im Schulgebäude
und auf dem Schulhof viele Dinge erle-
ben. Im Schulgebäude gab es Ausstellun-
gen, eine Bildergalerie, auf dem Schulhof
hatten die kleinen und großen Gäste die
Möglichkeit, bei einer Tombola mitzuma-
chen, Heliumballons mit Wünschen stei-
gen zu lassen, Kerzen zu gießen, auf der
Hüpfburg zu springen, zu basteln, Eis zu
essen und vieles mehr.

Die 3. Klasse organisierte einen Ku-
chenverkauf.

Unser 9. Tag der offenen Tür
Ein tolles Fest und Spenden an Flutopfer

Der Förderverein der Grundschule
Iden verkaufte 150 Bratwürstchen, die
Herr Dihlmann vom Biolandhof in Busch
gesponsert hat.

Den Erlös der Tombola und vom Brat-
wurstverkauf möchten wir als Spende
für betroffene Flutopfer im Bereich
Klietz spenden. Die Spendenübergabe
wird am Donnerstag, dem 11. Juli in
Klietz erfolgen.

Uns hat der Tag der offenen Tür super
gut gefallen.

Wir danken allen, die zum Gelingen
dieses Tages beigetragen haben.

Kira, Lilly und Lea
der Klasse 4 der Grundschule Iden
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Gut eine Woche waren über 150 Ein-
satzkräfte der Bundeswehr, die den
Deich in Altenzaun schützten, bei uns in
der Mehrzweckhalle Rochau unterge-
bracht.

Zwar hieß es für unsere Schüler den
Sportunterricht aus der Halle ins Freie
zu verlegen, doch war dies für uns alle
selbstverständlich, wussten wir doch, wie
aufopferungsvoll alle um den Erhalt der
Deiche in unserer Verbandsgemeinde
kämpften.

Von den Bewohnern unserer Gemeinde
wurden sie herzlich willkommen gehei-
ßen und der Aufenthalt für sie so ange-
nehm wie möglich gestaltet.

Nachdem der Deich stabilisiert wurde,
hieß es Abschied nehmen und Danke zu
sagen.

Die Schüler der Grundschule Rochau
bedankten sich bei allen Helfern der
Bundeswehr mit der Aufführung des
Musicals „Vom Löwen, der nicht schreiben
konnte“.

Musical
als „Dankeschön“ zur Verabschiedung
Tosender Beifall zur Premiere – Bundeswehrsoldaten spenden an Kita Rochau

Eigentlich sollte die Premiere bei der
775-Jahr-Feier stattfinden. Da auf Grund

der Flut das Fest abgesagt werden muss-
te, konnten die Bundeswehrsoldaten,
bevor sie Heimfahrt antraten, in den
Genuss der Erstaufführung gelangen.
Die Kinder gaben ihr bestes und ernte-
ten tosenden Beifall aller Zuhörer.

Mit einem Bild aller Schüler der
Grundschule Rochau und einer entspre-
chenden Widmung bedankten wir uns
bei allen Einsatzkräften, von denen viele
den Namen Rochau vorher noch nie ge-
hört hatten.

 Überrascht waren wir, als auch die
Bundeswehrsoldaten an die Kinderta-
gesstätte Rochau und die Grundschule
Rochau eine Spende überreichten, um
Ihrerseits  „Dankeschön“ zu sagen.

Für alle werden diese Tage noch lange
in Erinnerung bleiben.

Lehrer und Erzieher
der Grundschule Rochau
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Als die Einladungskarten zur Ab-
schlussfeier im Postkasten lagen, war es
Janek, Lilly, Philipp, Zoe, Robin, Luca
und Ramon klar: Die Kindergartenzeit
neigt sich dem Ende zu und nun dauert
es nicht mehr lange und wir gehen in
die Schule. Die Abschlussfahrt nach
Wolfsburg ins Phaeno war schon gut
zwei Monate her. Spannende Experi-
mente und verblüffende Tricks faszinier-
ten und begeisterten die Kinder in dieser
riesigen Erlebnishalle.

Nun aber sollte zünftig gefeiert wer-
den. Den Auftakt machte eine Kutsch-
fahrt. Mit Kaffee und Kuchen konnte sich
unterwegs gestärkt werden. Bei der an-
schließenden Schatzsuche ging es span-
nend zu. Doch die Truhe blieb nicht lan-
ge verborgen und der Schatz wurde ge-
funden.

Anschließend zeigten die zukünftigen
Schulkinder was sie schon allesgelernt
haben. Mit einem kleinen Programm be-
dankten sie sich für die tolle Kindergar-
tenzeit und überreichten den Eltern klei-
ne Geschenke. Auch die Kinder gingen
nicht leer aus. Bunte Schultüten versüß-
ten ihnen den Abschied. Die Bastel- und
Vorschulmappen dokumentieren die
Fortschritte  der Kinder während ihrer
Zeit in der Kita „Flohkiste“. Als Ab-
schiedsgeschenk vom Kindergarten er-
hielt jedes zukünftige Schulkind ein
Mousepad mit dem Abschlussfoto. Nach
dem Abendessen konnten die Kinder in
der Mehrzweckhalle ausgiebig spielen.

Wir freuen uns auf die Schule –
Abschlussfeier mit Schatzsuche
Eine Nacht im Kindergarten ohne Eltern?

Viel zu schnell verging die Zeit. Und
dann die große Frage: Würden alle sie-
ben Vorschulkinder ohne Eltern im Kin-
dergarten übernachten?

Am nächsten Morgen gab es ein ausgie-
biges Frühstück, bevor die Kinder von
Mama oder Papa abgeholt wurden. Für
die Mädchen und Jungen war dieser Tag
ein tolles Erlebnis, an dass sie noch lange
denken werden. Den sieben Vorschülern
unserer Kita wünschen wir einen guten
Start in der Schule und viel Freude beim
Lernen.

Nachtrag:
Die Kita „Flohkiste“ möchte sich nach-

träglich ganz herzlich beim Rochauer
Sportverein bedanken, der durch eine
Spende zum Gelingen des Festes beitrug.

Ein herzliches Dankeschön geht auch
an Sieghard Busse, der uns als Kutscher
immer zur Verfügung steht, wenn wir
mit den Kindern (z.B. zum Kindertag)
eine Fahrt im Kremser planen.

Ihr KITA -Team

Am Samstag, den 10. August findet das
Rohrbecker Dorffest statt.

Damit viele Gäste kommen, hier das
Programm!

Beginn 10:00 Uhr
• Fußballturnier der Großen

Dorffest in Rohrbeck am 10. August
• Schwein am Spieß, Gegrilltes u. Ge-

tränke
• Eiswagen
ab 13:00 Uhr
• Kaffee u. Kuchen
• Ausstellung und Quiz zu alten Haus-

halts- und Arbeitsgeräten

• Quadfahren für Kinder (kostenlos)
• Schießstand mit Preisschießen
• Wettmelken
• Kinderschminken
• Schlepper schleppen
• Malen für Kinder
• Büchsenwerfen
• Verkostung zum „Süßen Gipfel“- Mar-

meladenpokal
ab 14:00 Uhr
• Volleyballturnier
• Kinderfußballturnier
Ab 21:00 Uhr
• Tanz in der Scheune mit NoLimit
• Tombola

Anmeldungen zu den Turnieren sowie
zum Marmeladenpokal unter 039390
82142. Über Sponsoren, welche unsere
Arbeit unterstützen freuen wir uns sehr!

Der Dorfverein Rohrbeck
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Nach der kräfte- und nervenzehren-
den Zeit während des Elbe-Hochwassers
im Juni war es am 6. Juli soweit, bei allen
Helfern Danke schön! zu sagen.

Auf dem Gelände der Landessport-
schule in Osterburg (am Fuchsbau) lu-
den die Verbandsgemeindebürgermeis-
ter der Verbandsgemeinden Arneburg-
Goldbeck, Eike Trumpf, und Seehausen,
Robert Reck, sowie der Bürgermeister
der Einheitsgemeinde Osterburg, Nico
Schulz, zu einer großen Dankes- und
Benefizveranstaltung ein. Ermöglicht
wurde diese Feier durch zahlreiche
Sponsoren, die durch finanzielle Unter-
stützung oder durch Sachleistungen
zum Gelingen beitrugen. Bei reichlich
Essen und Getränken konnten den musi-
kalischen Darbietungen der Osterburger
Blasmusikanten, der Band „Lysander“,
„Rainer Trunk und Band“ sowie der
Band „No Limit“ nicht nur gelauscht,

Dankeschön!
Benefizveranstaltung punktet mit „Deichgraf“ und Spendengeldersammlung

Fotos: Franke (Volksstimme)

sondern auch das eine oder andere
Tanzbein geschwungen werden. Beglei-
tet wurden die Darbietungen auf der
Bühne durch Herrn Torsten Dobberkau,
Bürgermeister der Gemeinde Goldbeck,
der sich gern als Moderator zur Verfü-
gung stellte.

Als wahrer Magnet stellte sich unser
„Deichgraf“ Herr Steingraf vom LHW
heraus. Bei seinen Ausführungen und
Erläuterungen über das Hochwasser, die
weitaus ausführlicher waren, als sie je
der Presse entnommen werden konn-
ten, sah man in gespannte aber auch in
erschütterte Gesichter.

Mit dieser tollen Veranstaltung konnten
wir auf der westelbischen Seite einen
Schlussstrich zum Thema Hochwasser
2013 ziehen, jedoch bleiben die Gedan-
ken weiterhin auch beim Elbe-Havel-
Land. Um hier ein wenig Hilfe leisten zu
können, wurden für Flutopfer dieser

Region Spendengelder bei der Danke-
schön-Veranstaltung gesammelt –
immerhin fast 3.800 Euro.

Hiermit möchten wir uns noch einmal
recht herzlich bei allen Personen bedan-
ken, die sich, gleich an welcher Stelle, bei
der Bekämpfung des Hochwassers ein-
gesetzt haben. Sei es beim Befüllen der
Sandsäcke, beim Transport, bei den Ein-
satzstäben, den Deichwachen, bei den
Feuerwehren, allen voran unseren Feuer-
wehrkameraden um Verbandsgemein-
dewehrleiter Ronny Hertel und allen
Ortswehrleitern, dem THW, dem LHW,
dem Wasser- und Schifffahrtsamt, der
Bundeswehr oder bei der Versorgung
der vielen fleißigen Helfer. Ohne Ihre
Unterstützung und ihren tagelangen
und oftmals aufopferungsvollen Einsatz
wäre die Bekämpfung des Hochwassers
nicht gelungen.

Ronny Gabel
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Dschungel hieß das diesjährige Motto
unserer Abschlußpartie. In unserem
Dschungelcamp fanden sich Piraten,
Kannibalen, Löwen, Leoparden, eine wil-
de Affenhorde und einige Touristen ein.
Los gings, wie in jedem Jahr mit einer
Kremserfahrt durch unser Dschungel-
städtchen Arneburg. Mit viel Radau und
lautem Gesang konnten wir einige Einge-
borene dazu bringen, uns ein bischen
Dschungelfutter zu spendieren. Bei un-
serer Rückkehr in das Dschungelcamp
duftete es schon ganz lecker. Unsere Be-
fürchtungen, dass die Kannibalen ein
„Menschenopfer“ über dem Grill schmor-
ten, bestätigte sich zum Glück nicht. Statt-
dessen gab es alles, was das Herz eines
Dschungelbewohners höher schlagen
ließ. Dieses Festmahl ließen sich alle
schmecken. Der selbstgebraute Dschun-
geltrunk (Kinderbowle) rundete das von
den „Affeneltern“ zubereitete Mahl ab.
In der Zwischenzeit hatten freche Pira-
ten unseren Schatz an sich gebracht und
versteckt. Alle Dschungelkinder mußten
auf die Suche gehen, bei der einige Hin-
dernisse überwunden werden mußten.
Durch eine große Tauschaktion, bei der
alle Dschungelbewohner und die Touris-
ten mithelfen mußten, konnte der
Schlüssel zum Geheimversteck erstan-
den werden. Der schönste Schatz der
Welt, nämlich Seifenblasen und Gummi-
bärchen, gehörte wieder uns. Welch ein
Glück! Anschließend konnten in den
Dschungelprüfungen Sterne gesammelt
werden. Die erste Prüfung war ein Kräf-
temessen beim Tauziehen. Unsere Kin-
der hatten viel Kinderbowle getrunken,
die wohl doch Zaubertrank gewesen sein
mußte, denn die Kinder waren affen-
stark und die“ Dschungelomi’s“ wurden

Abschied bei den Elbräubern
Dschungelkinder erhielten Zuckertüte, Räuberdiplom und gesammelte Werke

besiegt. 12 Sterne für die Kinder! Alle
„Affenopi’s“ traten zur schwersten Prü-
fung überhaupt an. Märchenraten hieß
die Aufgabe. Einige hatten heimlich trai-
niert und haben sich wacker geschlagen,
aber gegen die Experten hatten sie keine
Chance. 12 Sterne für die schlausten
Kinder im ganzen Dschungel! Großes
Gedränge gab es dann am Wasserloch
die Kinder hatten knapp die Nase vorn,
obwohl einige Touristen und Mitglieder
der „Affenbande“ zu unfairen Aktionen
anstifteten. 12 Sterne für die Kinder! Bei
der nächsten Aufgabe sollten Dschun-
geldüfte erkannt werden. Das war für
die „Affeneltern“ ziemlich schwierig.
Nun ja, wochenlang gezüchteter
Dschungelkäse ist nur etwas für Hartge-
sottene. Die Eltern hatten Ausfälle zu
beklagen, weil den einen oder anderen
doch ein verstärkter Würgereiz plagte.
Unsere kleinen Dschungelnasen waren
eindeutig härter im Nehmen. 12 Sterne!
Der Schrecken war noch nicht überstan-
den, denn jetzt kamen die Fühlkästen

mit wilden Tieren darin. Manche waren
noch lebendig andere nicht mehr so. Ei-
nige „Affenmama’s“haben doch etwas
gekreischt. Trotzdem haben sie sich tap-
fer geschlagen und den Kindern einige
Sterne abgenommen. Dschgungelkönige
wurden zum Schluss unsere Kinder!!
Als ich glaubte, alles wäre überstanden
wurden Mister Ian (Englischlehrer) und
ich zur Dschungelprüfung gebeten. Ich
möchte Sie nicht erschrecken. Nur so-
viel, Limbo tanzen, mit Taucherflossen
Eierlauf machen, Glupschaugen in Mehl
und Schokolade mit Regenwurm gar-
niert essen waren die harmlosen Aufga-
ben.

Die Dschungelnacht war schon längst
angebrochen, da hatte die wilde „Affen-
bande“ ihren Auftritt mit Gesang und
Tanz. Der Dschungel bebte und die „Af-
fenbande“ mußte eine Zugabe geben.
Das war super!! Kurz vor Mitternacht
versammelten sich alle Dschungelbewoh-
ner am Lagerfeuer und jedes Dschungel-
kind erhielt eine Zuckertüte, das Elbräu-
berdiplom und die Mappe mit allen ge-
sammelten Werken. Unsere Nachtwan-
derung und das Mitternachtseis, an der
Elbe, machten den Dschungeltag perfekt.
Nach einer Nacht unter dem Sternen-
zelt, einem leckeren Frühstück und nach-
dem der Dschungel gefegt worden war
gingen alle Dschungelkinder vergnügt
nach Hause.

Allen fleißigen Helfern, die zum Gelin-
gen unseres Festes beigetragen haben
sagen wir herzlichen Dank!

Ein besonderes Dankeschön geht an
unsere Eltern für die gute Zusammenar-
beit und die tatkräftige Hilfe in allen Le-
benslagen!

Jetzt bleibt uns nur noch, allen Schul-
anfängern eine tolle Schulzeit zu wün-
schen!

Eure :-) li und das ganze Kita-Team
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Es kam schnell – und es kam gewaltig!
Das Hochwasser im Juni 2013 erreichte
traurige Höchststände.

So stand der Pegel am 10. Juni in Tan-
germünde bei sage und schreibe 8,36 m!
Das waren immerhin 68 (!) cm mehr als
bei der Jahrhundertflut 2002.

Durch einen gewaltigen Kraftakt von
hunderten Helfern, ob uniformiert oder
ehrenamtlich in kurzen Hosen, wurde
von Anfang an der nahenden und sehr
wahrscheinlichen Katastrophe getrotzt.
Aufzeichnungen und Karten von der
Flut im Jahre 1909 verdeutlichen, was
hätte passieren können – die gesamte
Altmärkische Wische hätte geflutet wer-
den können.

So wurden in Arneburg, Hohenberg-
Krusemark, Büttnershof und Werben
über eine halbe Million Sandsäcke be-
füllt; teilweise von mehr als 1.000 Frei-
willigen/Tag.

Hunderte liefen unermüdlich die ein-
zelnen Deichabschnitte ab, um sämtliche
Veränderungen oder Auffälligkeiten wei-
terzugeben.

Zahllose Transporte von Sandsäcken
durch Lkw’s, Transporter, Traktoren,
Schiffe und Hubschrauber mussten
durchgeführt werden.

Die Jahrhundertflut Teil 2

Fotos: I. Trumpf
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Foto: Benecke (Altmark Zeitung)

Und nicht zu vergessen ist die Verpfle-
gung der Helfer, ob durch Kitas, Freiwilli-
ge, Firmen oder Wohlfahrtsverbände.

Hauptaugenmerk bei der Deichvertei-
digung wurde insbesondere auf den
Deichabschnitt bei Osterholz gelegt, der
unter anderem seit dem 9. Juni mit ei-
nem ziemlich großen Riss zu kämpfen
hatte.

Doch durch den unermüdlichen Einsatz
ALLER und vielleicht ein Quäntchen
Glück (oder auch mehr) konnte der
Deich gehalten werden und somit das
Schlimmste verhindert werden.

Ronny Gabel
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Auf der Grundlage der §§ 4, 6, 8 und 44 (3) Ziff. 1 der Gemeindeordnung
für das Landes Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) vom
05.10.1993 (GVBl. S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.11.2011
(GVBl. LSA S. 814) §§ 2 (1) und 15 (1) des Gesetzes über die Verbands-
gemeinde des Landes Sachsen-Anhalt (VerbGemG LSA) vom 14.02.2008
(GVBI. LSA S 40, 41), in der derzeit gültigen Fassung i.V.m. den §§ 3 ff.
des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tagesein-
richtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom
05.03.2003 (GVBl. LSA S. 48) zuletzt geändert durch Gesetz zur Ände-
rung des Kinderförderungsgesetzes und anderer Gesetze vom 30.01.2013
(GVBl. LSA Nr. 2/2013 S. 38) hat der Beauftragte nach § 139 GO LSA der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 10.07.2013
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unterhält zur Betreu-
ung der Kinder, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck haben, folgende Kindertagesein-
richtungen:
1. Kindertageseinrichtung „Elbräuber“ in Arneburg
2. Kindertageseinrichtung „Hasseler Feldmäuse“ in Hassel
3. Kindertageseinrichtung „Storchennest“ in Werben
4. Kindertageseinrichtung „Flohkiste“ in Rochau
5. Kindertageseinrichtung „Villa Kunterbunt“ in Eichstedt
6. Kindertageseinrichtung „Knirpsenland“ in Iden
7. Integrative Kindertageseinrichtung „Villa Spatzennest“ in

Hohenberg-Krusemark
8. Kindertageseinrichtung „Regenbogenland“ in Goldbeck
9. Kindertageseinrichtung „Wichtelhausen“ in Klein Schwechten
10. Hort in Goldbeck
11. Hort in Sanne
12. Hort in Arneburg
13. Integrativer Hort in Hohenberg-Krusemark
14. Hort in Werben
Darüber hinaus hält der freie Träger „Kinderland Rochau e.V.“ ei-
nen Hort für schulpflichtige Kinder vor.

(2) In den Kindertageseinrichtungen und Horten innerhalb der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck soll die Entwicklung jedes
Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen
Persönlichkeit gefördert werden. Die Aufgaben der Tagesein-
richtungen gemäß § 5 KiFöG bleiben hiervon unberührt.

(3) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck betreibt Kindertages-
einrichtungen als kombinierte Einrichtungen sowie Horte.
Die Nutzung der Kindertageseinrichtungen und Horte regelt sich
nach Maßgabe dieser Satzung.
Für die Nutzung dieser Kindertageseinrichtungen und Horte wer-
den von den Eltern Kostenbeiträge und andere Gebühren auf Grund-
lage der Kostenbeitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen
und Horte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck erhoben.

(4) Jede Kindertageseinrichtung erarbeitet, unter Einbeziehung der
Kuratorien, eine Konzeption (§ 19 Abs. 4 KiFöG i.V.m § 45 III SGB
VIII).

§ 2
Anspruch auf Kinderbetreuung

(1) Jedes Kind mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck hat bis zur Versetzung in den 7. Schuljahrgang
Anspruch auf einen ganztägigen Platz in einer Tageseinrichtung

Satzung über die Aufnahme und den Besuch von Kindern
in den Kindertageseinrichtungen und Horten
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(BS Kita/Horte)

innerhalb der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck. Ein gewöhn-
licher Aufenthalt ist in der Regel dann anzunehmen, wenn das Kind
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck mit Hauptwohnsitz
gemeldet ist.

(2) Im Rahmen freier Kapazitäten können Leistungsberechtigte nach
Absatz 1 zwischen den verschiedenen Tageseinrichtungen inner-
halb und außerhalb der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
wählen. Ein Antrag auf Betreuung außerhalb der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck ist zu begründen. Der Wahl soll durch den
Verbandsgemeindebürgermeister entsprochen werden, sofern dies
nicht mit unverhältnismäßigen Mehrkosten verbunden ist.

(3) Eine Betreuungszeit von 7 bis 10 Stunden je Betreuungstag ent-
spricht der Ganztagsbetreuung. Eine Betreuung bis zu 11 Stunden
je Betreuungstag ist nur in Ausnahmefällen zu gewähren, sobald
sämtliche sorgeberechtigten, im Kindeshaushalt lebenden Perso-
nen einer Vollzeitbeschäftigung (in der Regel 40 Wochenarbeits-
stunden) nachgehen. Ein Nachweis hierüber ist dem Betreuungs-
antrag beizufügen.

(4) Kinder, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt (Hauptwohnsitz) nicht in
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck haben, aber die Vor-
aussetzungen des § 2 Abs. 1 erfüllen, können in einer Tagesein-
richtung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck nur im Rah-
men verfügbarer Platzkapazitäten aufgenommen werden.
Über Ausnahmen entscheidet die Verbandsgemeinde nach pflicht-
gemäßem Ermessen.

(5) Die Sorgeberechtigten können für ihre Kinder, mit Ausnahme der
Hortkinder, eine unmittelbar vor Beginn der Regelbetreuung
stundenweise gestaffelte kostenpflichtige Eingewöhnungsphase
einmalig von maximal 10 Öffnungstagen mit einer durchschnittli-
chen Betreuungsdauer bis zu 5 Stunden am Tag, jedoch nicht mehr
als 7 Stunden am Tag, in Anspruch nehmen. Sie soll an den ersten
Tagen der Eingewöhnung aus Gründen einer schrittweisen Anpas-
sung an die veränderte Lebenssituation des Kindes ohne Teilnahme
am Mittagsschlaf erfolgen. Bei einer Betreuungszeit von mehr als 5
Stunden am Tag ist die Teilnahme am Mittagsschlaf möglich.

(6) In Notsituationen kann eine auf einen kurzen Zeitraum befristete
Aufnahme erfolgen (Gastkinder). Die Dauer der Aufnahme soll in
der Regel 10 Arbeitstage nicht überschreiten. Die Entscheidung
über die Aufnahme erfolgt nach pflichtgemäßem Ermessen im Rah-
men der zur Verfügung stehenden Plätze durch den Verbands-
gemeindebürgermeister.

§ 3
Öffnungszeiten

(1) Die Kindertageseinrichtungen sind in der Regel montags bis frei-
tags von 06.00 Uhr – 17.00 Uhr geöffnet. Die täglichen Öffnungszei-
ten einer Kindertageseinrichtung sind von der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck im Einvernehmen mit dem Kuratorium der Tages-
einrichtung unter Berücksichtigung des örtlichen Bedarfes und der
Möglichkeiten der Kindertageseinrichtungen festzulegen. Die Öff-
nungszeiten sind flexibel zu gestalten, wobei das Wohl der Kinder
und die Belange der Erziehungsberechtigten zu berücksichtigen
sind.

(2) Wird ein Kind nicht bis zur Schließung der Einrichtung abgeholt und
kommt kein Informationskontakt mit den Eltern oder weiteren Ab-
holberechtigten zustande, entscheidet die Leitung der Einrichtung
über die Betreuung des Kindes. Der Verbandsgemeinde-
bürgermeister ist darüber unverzüglich zu informieren, außerhalb
der Dienstzeiten wird darüber der Bereitschaftsdienst der Verbands-
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gemeinde unverzüglich informiert. Der Bereitschaftsdienst der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck benachrichtigt gemäß § 42
SGB VIII den Träger der örtlichen Jugendhilfe.

§ 4
Angebotene Betreuung, Gebühren

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck bietet unter den Vor-
aussetzungen des  § 2 dieser Satzung Betreuungsplätze für Kinder
unter 3 Jahren, für Kinder von drei Jahren bis zum Beginn der Schul-
pflicht und für Schulkinder ganztägig oder als Teilzeitplätze an.

(2) Es werden folgende Betreuungszeiten angeboten:
a) für Kinder unter 3 Jahren und für Kinder von drei Jahren bis zum

Beginn der Schulpflicht eine Betreuung:
– bis 11 Stunden täglich
   (in Ausnahmefällen gemäß § 2 Abs. 3 dieser Satzung)
– bis 10 Stunden täglich
– bis   9 Stunden täglich
– bis   7 Stunden täglich
– bis   5 Stunden täglich

b) für Schulkinder eine Betreuung:
– bis 6 Stunden täglich
– bis 5 Stunden täglich
– bis 4 Stunden täglich
– bis 1 Stunde täglich

c) Der Rechtsanspruch auf einen Ganztagsplatz wird innerhalb der
Öffnungszeit der jeweiligen Einrichtung erfüllt. Die Verbands-
gemeinde kann auf Antrag über den Zukauf von Stunden zum
Angebot flexibler Öffnungszeiten bei der Ganztagsbetreuung ent-
scheiden. Der Antrag soll rechtzeitig an die Verbandsgemeinde
gestellt werden. Die Antragsteller sind an den vereinbarten Zeit-
rahmen vertraglich zu binden.

d) Der Zukauf von Stunden zur Ganztagsbetreuung erfolgt immer
unter der Maßgabe des Kindeswohls und soll 10 Stunden pro Tag
(50 Stunden pro Woche) nicht überschreiten. Über Ausnahmen
entscheidet der Verbandsgemeindebürgermeister.

e) Die Verbandsgemeinde kann Einrichtungen benennen, in denen
Betreuungszeiten auch über der Ganztagsbetreuung (50 Stun-
den/ Woche) in Anspruch genommen werden können. Dies wird
die Verbandsgemeinde vom jeweiligen Bedarf abhängig machen.

f) Die Zeit für die Inanspruchnahme der Halbtagsbetreuung wird
täglich bis 12.00 Uhr festgelegt.

g) Für den Hortbereich
In der Schulzeit erfolgt eine Betreuung während der Öffnungszei-
ten der Horte bis zu einer Stunde, bis zu vier Stunden, bis zu fünf
Stunden und bis zu sechs Stunden täglich.
Die Betreuung beginnt mit dem Eintreffen / der Übernahme des
Hortkindes in den Hort. Sie endet mit dem Verlassen des Hortes.
In den Ferien kann ein regelmäßiges Betreuungsangebot von bis zu
10 Stunden je Betreuungstag in Anspruch genommen werden (in
der Regel von montags bis freitags in der Zeit zwischen 7.00 Uhr
und 17.00 Uhr). Die Bedarfsmeldung der Eltern ist bis zu 4 Wochen
vor Ferienbeginn bei der Einrichtungsleitung des Hortes abzuge-
ben. Näheres regelt die Kostenbeitragssatzung der kommunalen
Kindertageseinrichtungen der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck.

(3) Eine Änderung der Betreuungsstunden innerhalb der bestehenden
Vereinbarung ist grundsätzlich nicht möglich. In Ausnahmefällen,
insbesondere bei kurzfristiger Arbeitsaufnahme oder Verlagerung /
Verlängerung / Verkürzung der Arbeitszeiten der sorgeberechtigten
Personen, kann hiervon abgewichen werden. In diesen Fällen soll
mindestens 4 Wochen vor der Änderung ein schriftlicher Antrag an
die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck gestellt werden. Über
Ausnahmen entscheidet der Verbandsgemeindebürgermeister.

(4) Die Eltern sind verpflichtet, Änderungen in ihrer Familie, die Aus-
wirkungen auf den Anspruch der Kinderbetreuung haben, unver-

züglich der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck schriftlich an-
zuzeigen.

(5) Eltern haben Beginn und Ende der täglichen Betreuungszeit vor
Aufnahme des Kindes und bei Veränderungen der Leitung der Ein-
richtung schriftlich mitzuteilen. Die Eltern sind verpflichtet, die fest-
gelegten Betreuungsstunden nicht zu überschreiten.

(6) Für den Fall, dass Kinder über die vereinbarte Betreuungszeit hin-
aus betreut werden müssen, entstehen für die Eltern zusätzliche
Kosten, welche durch Bescheid festgestellt werden.
Näheres regelt die Kostenbeitragssatzung für die Kindertagesein-
richtungen und Horte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
(KBS Kita/Horte).

(7) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sichert gemäß § 5 (5)
KiFöG gegen Entgelt die Bereitstellung einer kindgerechten Mit-
tagsmahlzeit in Kindertageseinrichtungen zu.
Für Kinder bis zum vollendeten ersten Lebensjahr kann die von den
Eltern mitgebrachte Kleinkindkost verabreicht werden.
Bei Kindern mit nachweislicher medizinischer Indikation kann von
den Eltern mitgebrachtes Essen ausgereicht werden.

(8) Die Benutzung der Kindertageseinrichtungen ist kostenbeitrags-
pflichtig. Die Höhe der Kostenbeiträge richtet sich nach der Kosten-
beitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen und Horte der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (KBS Kita/Horte).

§ 5
Anmeldeverfahren

(1) Die erstmalige Anmeldung eines Kindes für eine kommunale bzw.
in freier Trägerschaft befindliche Tageseinrichtung erfolgt durch
schriftlichen Antrag der Eltern an die Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck und kann jederzeit erfolgen. Die Aufnahme in eine Tages-
einrichtung erfolgt frühestens nach drei Monaten zum 1. des dar-
auffolgenden Monats. Ausnahmen hierzu regelt die Verband-
gemeinde Arneburg-Goldbeck im Einzelfall nach pflichtgemäßem
Ermessen. Eltern, die ein Betreuungsangebot von 11 Stunden je
Betreuungstag benötigen, müssen gegenüber der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck einen Nachweis über die Anspruchs-
voraussetzungen erbringen.
Bei sich kurzfristig ergebender Notwendigkeit einer Betreuung ist
eine sofortige Aufnahme möglich.
Für die Hortbetreuung muss gemäß § 3 (6) KiFöG die erstmalige
Anmeldung spätestens zur Schulanmeldung bzw. zum Schulhalbjahr
für das kommende Schuljahr vorgenommen werden.
Ein Rechtsanspruch auf einen bestimmten Platz einer Tagesein-
richtung besteht nicht.

(2) Es wird vor der Aufnahme des Kindes eine Aufnahmevereinbarung
zwischen den sorgeberechtigten Personen und der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck geschlossen, die grundsätzlich für
die Zeit vom 1. August eines Jahres bis zum 31. Juli des darauffol-
genden Jahres abgeschlossen wird. Die Regelung zwecks Aufnah-
me in eine Tageseinrichtung von Absatz 1 Satz 1 bleibt hiervon
unberührt. Soll das Kind darüber hinaus weiterhin betreut werden,
so ist eine erneute, direkt im Anschluss der vorigen Vereinbarung,
Betreuungsvereinbarung abzuschließen. In diesen Aufnahme-
vereinbarungen wird die tägliche Betreuungszeit für den gesamten
Zeitraum der Vereinbarung festgelegt.

(3) Voraussetzungen für die Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung
sind:
a) die Vorlage des von der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

bestätigten Aufnahmeantrages bei der Einrichtungsleitung der
Kindertageseinrichtung,

b) eine ärztliche Bescheinigung über die gesundheitliche Eignung
des Kindes ist vorzulegen, diese sollten nicht älter als 3 Tage
sein. Weiterhin ist der Nachweis der Durchführung der für das
jeweilige Alter vorgesehenen Kinderuntersuchungen oder gleich-
wertiger Unterlagen zu erbringen (§18 (1) KiFöG). Ausgenommen
davon sind Hortkinder.
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(4) Erscheint das Kind zum Aufnahmetermin nicht, sind die Eltern ver-
pflichtet, die Kindertageseinrichtung zu informieren. Erfolgt durch
die Eltern zum Aufnahmetermin keine diesbezügliche Information,
kann die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck über die ander-
weitige Vergabe des Platzes verfügen.

(5) Zur Sicherstellung einer kurzfristigen Kontaktaufnahme mit den
Eltern ist jede Änderung der Anschrift und Telefonnummer der El-
tern, der Notadresse sowie der Krankenkasse der Einrichtungs-
leitung unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Kosten, die in Folge
unterlassener Mitteilung entstehen, haben die Eltern zu tragen.

(6) Der Wechsel der Betreuungsform von Krippe in Kindergarten er-
folgt im Folgemonat nach Vollendung des dritten Lebensjahres. Für
den Wechsel von Kindergarten zum Hort ist ein Aufnahmeantrag
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 6 dieser Satzung zu stellen.

§ 6
Ende des Betreuungsverhältnisses

(1) Jedes Betreuungsverhältnis endet grundsätzlich am 31. Juli. Ist das
Betreuungsverhältnis zwischen der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck und den Eltern nur auf Zeit vereinbart, endet es mit dem
Ablauf des vereinbarten Zeitpunktes.

(2) Eltern können das Betreuungsverhältnis für ihr Kind schriftlich drei
Monate vor dem beabsichtigten Termin, zum Monatsende, nur in
Ausnahmefällen kündigen. Dies trifft insbesondere zu bei Wohnort-
und Arbeitsplatzwechsel, Verlust des Arbeitsplatzes oder anderen
Veränderungen des Arbeitsverhältnisses der sorgeberechtigten
Personen. Ausnahmen zu der Kündigungsfrist, nämlich aus Härtefall-
gründen heraus, entscheidet der Verbandsgemeindebürgermeister.
Die Anträge müssen begründet sein.

(3) Das Kind kann vom Besuch der Kindertageseinrichtung durch schrift-
lichen Bescheid der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ausge-
schlossen werden. Der Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund
erfolgen. Gleichzeitig wird der bestehende Betreuungsvertrag sei-
tens der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck gekündigt.
Ein wichtiger Grund liegt in der Regel vor,
a) wenn das Kind länger als 14 Kalendertage unentschuldigt der

Kindertageseinrichtung fernbleibt und zuvor mindestens einmal
die Eltern erfolglos durch die Leitung der Kindertageseinrichtung
unter Hinweis auf die Ausschlussmöglichkeit schriftlich aufgefor-
dert worden sind, binnen einer Frist von einer Woche etwaige
Hinderungsgründe für den Besuch anzuzeigen,

b) wenn die Sorgeberechtigte /-n mit der Zahlung der zu entrich-
tenden Kostenbeiträge in Höhe von mindestens zwei Monats-
beiträgen trotz schriftlicher Mahnung, in Verzug befinden/ befin-
det. Eine Wiederaufnahme, auch in einer anderen Kindertages-
einrichtung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, kann die
Verbandsgemeinde davon abhängig machen,
1. ob eine Ratenzahlungsvereinbarung mit der Verbands-

gemeinde eingehalten wird,
oder
2. ob ein Antrag bei dem Träger der öffentlichen Jugendhilfe

vollständig eingegangen ist,
oder
3. ob der vom Träger der öffentlichen Jugendhilfe übernommene

Elternbeitrag an die Verbandsgemeinde wirksam abgetreten
wurde.

Über eine Wiederaufnahme entscheidet der Verbandsgemeinde-
bürgermeister.

§ 7
Erkrankung des Kindes bis zum Eintritt der Schulpflicht

(1) Kann das Kind aufgrund der Einschätzung eines Arztes oder der
Sorgeberechtigten die Kindertageseinrichtung wegen Krankheit
nicht besuchen, ist die Leitung der Einrichtung umgehend über das
Fehlen des Kindes und die voraussichtliche Fehlzeit zu informieren.

(2) Stellt die Betreuungskraft  bei der morgendlichen Annahme des
Kindes in der Einrichtung fest, dass das Allgemeinbefinden erheb-
lich gestört ist und die Eignung für den Besuch der Kindertagesein-
richtung in Frage steht, so kann sie die Annahme des Kindes von
der Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung abhängig machen, die
die Unbedenklichkeit des Einrichtungsbesuches bestätigt. Die El-
tern haben jeden Verdacht einer Erkrankung ihres Kindes bei der
morgendlichen Übergabe des Kindes an die Betreuungskraft mit-
zuteilen.

(3) Nach Erkrankung des Kindes ist spätestens mit Rückkehr in die
Kindertageseinrichtung eine ärztliche Bescheinigung über die ge-
sundheitliche Eignung des Kindes in der Kindertageseinrichtung
vorzulegen.

(4) Medikamente werden vom pädagogischen Fachpersonal nur nach
schriftlicher Verordnung eines Arztes und schriftlicher Zustimmung
der Sorgeberechtigten an die Kinder verabreicht, so sie sich hierzu
in der Lage sehen.

(5) Wenn Sorgeberechtigte wünschen, dass Hortkinder selbstständig
vom Arzt verordnete Medikamente einnehmen sollen, sind die
Sorgeberechtigten verpflichtet, den Hort schriftlich darüber in Kennt-
nis zu setzen.

(6) Wenn der begründete Verdacht besteht, dass das Kind an einer
ernsten ansteckenden Krankheit (§ 34 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz)
leidet:
a) sind die Sorgeberechtigten verpflichtet, das Kind unverzüglich

einem Arzt vorzustellen. Das Kind muss während dieser Zeit der
Kindertageseinrichtung fernbleiben.

b) sind die Sorgeberechtigten nach Aufforderung durch die
Betreuungskraft zur Abholung des Kindes aus der Kindertages-
einrichtung verpflichtet.

c) sind die Sorgeberechtigten verpflichtet, gemäß § 34 (5) Infektions-
schutzgesetz die Leitung der Kindertageseinrichtungen unver-
züglich darüber in Kenntnis zu setzen.

(7) Bei Verdacht oder Auftreten von Läusebefall ist die Leitung der
Kindertageseinrichtung unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Die
Leitung hat dem Gesundheitsamt des Landkreises Stendal darüber
Meldung zu machen. Durch die Einrichtungsleitung sind die Sorge-
berechtigten durch Aushang zu informieren.

§ 8
Aufsichtspflicht

(1) Die Kinder sind zu Beginn der Betreuungszeit durch die Erziehungs-
berechtigten dem Fachpersonal der Kindertagesstätte zu überge-
ben und pünktlich nach Ablauf der vereinbarten Betreuungszeit
abzuholen. Soll die Abholung des Kindes an andere Personen als
die Sorgeberechtigten erfolgen, ist eine schriftliche Erklärung des/
der Sorgeberechtigten mit Name und Anschrift des Abholers bis
spätestens zum Abholtermin dem pädagogischen Fachpersonal zu
übergeben. Die Erklärung beinhaltet die Übertragung der Aufsichts-
pflicht an den Abholenden mit Übergabe des Kindes.

(2) Sollten die Sorgeberechtigten wünschen, dass ihre Kinder ohne
Begleitung die Einrichtung verlassen dürfen, ist eine schriftliche
Erklärung der Sorgeberechtigten erforderlich. In dieser Erklärung
ist anzugeben, ab welcher Uhrzeit die Kinder die Einrichtung ver-
lassen dürfen.

(3) Bei Hortkindern sind deren Sorgeberechtigte verpflichtet, ihre Kin-
der dahingehend zu belehren, dass sie den Hort nicht unerlaubt
verlassen dürfen.

§ 9
Schließung von Kindertageseinrichtungen

(1) Jeweils in den Ferien können die Tageseinrichtungen der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck für den Zeitraum von bis zu 2 Wo-
chen geschlossen werden. Die Schließdauer und Schließzeiten wer-
den im Einvernehmen mit dem Kuratorium der Tageseinrichtung
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vom Verbandsgemeindebürgermeister festgelegt. Der Schließungs-
termin wird den Eltern bis spätestens zum 30. November des Vor-
jahres bekannt gegeben.
Kinder, für die während dieser Zeit eine Betreuung notwendig ist,
werden auf Antrag vorübergehend in einer anderen Kindertages-
einrichtung betreut, unter der Maßgabe, dass diese Kinder außer-
halb der Schließzeiten zusammenhängend 2 Wochen aus dem
Betreuungsverhältnis herausgenommen werden.
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck kann weitergehende
Ausnahmen aus anderen zwingenden Gründen zulassen. Der An-
trag ist in der Regel bis zum 31.03. des Kalenderjahres bei der
Leitung der Kindertageseinrichtung einzureichen.
An Brückentagen können im Einvernehmen mit dem Kuratorium
der Tageseinrichtung die Kindertageseinrichtungen ebenfalls ge-
schlossen werden. Für Kinder steht im Bedarfsfall ein Betreuungs-
platz in einer anderen Tageseinrichtung zur Verfügung.

(2) Im Zeitraum zwischen Weihnachten und Neujahr können die
Kindertageseinrichtungen im Einvernehmen mit dem Kuratorium
der Tageseinrichtung geschlossen werden. Bei dringendem Platz-
bedarf in diesem Zeitraum muss die Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck bis zum 30.11. des laufenden Jahres in Kenntnis gesetzt
werden, um für das Kind eine anderweitige Betreuung anbieten zu
können.

§ 10
Elternversammlung, Elternsprecher,

Kuratorium der Einrichtung, Elternvertretungen
(1) Die Sorgeberechtigten aller Kinder einer Tageseinrichtung bilden

die Elternversammlung.
(2) Aus jeder Gruppe wird ein Elternsprecher oder eine Elternsprecherin

für die Dauer von zwei Jahren gewählt, sofern in einer Tagesein-
richtung Gruppen gebildet werden. Gewählt wird innerhalb von 6
Monaten nach Bildung der Gruppe.

(3) Die Elternschaft der Tageseinrichtung wählt zwei Vertreterinnen
oder Vertreter, die mit der leitenden Betreuungskraft und einem
Vertreter des Trägers das Kuratorium der Tageseinrichtung bilden.
Die Wahl der Vertreterinnen oder Vertreter der Elternschaft findet
turnusmäßig im 1. Quartal eines jeden geraden Jahres statt.

(4) Das Kuratorium hat die Aufgabe, den Träger zu beraten und ist vor
grundsätzlichen Entscheidungen zu der betreffenden Einrichtung
zu beteiligen. Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere:
a) die Beratung der Grundsätze für die Erziehungs- und Bildungs-

arbeit,
b) die Beratung der Grundsätze für die Aufnahme von Kindern in

Tageseinrichtungen,
c) die Anhörung zu Festlegungen der baulichen Beschaffenheit so-

wie räumlichen und sächlichen Ausstattung,
d) die Unterstützung der Bemühungen des Trägers um eine ausrei-

chende und qualifizierte personelle Besetzung,
e) die Beratung im Rahmen des Anhörungsverfahrens zu den

Kostenbeiträgen,
f)   die Beteiligung im Verfahren zur Beantragung von Ausnahme-

genehmigungen und
g) Information der Eltern und sonstigen Sorgeberechtigten.
Die Zustimmung des Kuratoriums ist erforderlich zur Änderung
a) der Konzeption und
b) der Öffnungs- und Schließzeiten.

(5) Die Elternschaft oder die Elternsprecherinnen und Elternsprecher
einer Tageseinrichtung wählen für die Dauer von zwei Jahren aus
ihrer Mitte eine Vertreterin oder einen Vertreter für die Verbands-
gemeindeelternvertretung. Sie tagt mindestens einmal im Jahr und
wählt aus ihrer Mitte für die Dauer von zwei Jahren einen Vorstand,
der als Ansprechpartner für die Eltern bzw. sonstigen Sorge-
berechtigten und die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck dient
sowie die laufenden Geschäfte führt. Die Verbandsgemeindeeltern-
vertretung ist unabhängig und gibt sich eine Geschäftsordnung.

Die Verbandsgemeindeelternvertretung ist von der Verbands-
gemeinde bei allen die Betreuung von Kindern betreffenden Fragen
zu beteiligen. Aus ihrer Mitte wird für die Dauer von zwei Jahren
eine Vertreterin oder ein Vertreter für die Kreiselternvertretung
gewählt.

(6) Das Wahlverfahren zu den Elternvertretungen regelt der örtliche
Träger der öffentlichen Jugendhilfe durch Satzung.

§ 11
Versicherung

(1) Jedes Kind ist während seines Aufenthaltes in einer Kindertages-
einrichtung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck und auf dem
Weg von und zur Einrichtung nach den gesetzlichen Bestimmungen
unfallversichert.

(2) Jeder Wegeunfall, der einen Personen- und /oder Sachschaden mit
sich bringt, ist unverzüglich der Leitung der Kindertageseinrichtung
zu melden.

§ 12
Haftungsausschluss

Für den Verlust, die Beschädigung oder Verwechslung von Kleidung und
anderen mitgebrachten Gegenständen haftet der Träger nicht.

§ 13
Steuerliche Behandlung

(1) Die kommunalen Kindertageseinrichtungen der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck sowie der freie Träger „Kinderland Rochau e.V.“
verfolgen ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 52
Abs. 2 Ziff. 1 des Abschnittes ,,steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab-
gabenordnung (AO).

(2) Zweck der kommunalen und in freier Trägerschaft befindlichen
Kindertageseinrichtungen ist die Betreuung, Bildung und Erzie-
hung der Kinder im Rahmen einer, auf die Förderung der Persön-
lichkeit des Kindes orientierten Gesamtkonzeption. Sie sollen die
Gesamtentwicklung des Kindes altersgerecht fördern und durch
allgemeine und erzieherische Hilfen und Bildungsangebote die kör-
perliche, geistige und seelische Entwicklung des Kindes anregen,
seine Gemeinschaftsfähigkeit fördern und Benachteiligungen aus-
gleichen. Tageseinrichtungen sollen die Integration fördern und auf
diese Weise zur Verbesserung der Chancengleichheit beitragen.
Die Betreuungs- und Förderungsangebote sollen sich pädagogisch
und organisatorisch an den Bedürfnissen der Kinder und ihrer Fa-
milien orientieren. Sie soll insbesondere ein Erwerb sozialer Kom-
petenzen, wie Selbstständigkeit, Verantwortungsbereitschaft und
Gemeinschaftsfähigkeit, Toleranz und Akzeptanz gegenüber ande-
ren Menschen, Kulturen und Lebensweisen, sowie die Ausbildung
von geistigen und körperlichen Fähigkeiten, insbesondere zum Er-
werb von Wissen und Können, einschließlich der Gestaltung von
Lernprozessen fördern.

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch den Betrieb und die
Unterhaltung der Kindertageseinrichtungen als kombinierte Tages-
einrichtungen und Horte für schulpflichtige Kinder.

(4) Die Kindertageseinrichtungen und Horte sind selbstlos tätig; sie
verfolgen nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(5) Mittel der Kindertageseinrichtungen und Horte dürfen nur für die
satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

(6) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck erhält keine Gewinn-
anteile und in der Eigenschaft als Eigentümer oder Rechtsträger
auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Kindertages-
einrichtungen.

(7) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der
Kindertageseinrichtungen fremd sind, oder durch unverhältnismä-
ßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(8) Im Falle der Auflösung der Einrichtungen oder des Wegfalls ihrer
bisherigen steuerbegünstigten Zwecke fällt das bewegliche Ver-
mögen an die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, als Träger
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der Einrichtung mit der Auflage, das Vermögen nur für unmittelbare
und ausschließlich gemeinnützige soziale Zwecke zu verwenden.

§14
Sprachliche Gleichstellung

(1) Sofern in dieser Satzung Eltern angesprochen werden, beziehen
sich die Regelungen ebenfalls auf sonstige sorgeberechtigten Per-
sonen.

(2) Sofern in dieser Satzung von Tageseinrichtungen der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck die Rede ist, werden diesbezüglich
auch Einrichtungen in freier Trägerschaft mit einbezogen. Es sei
denn, es wird ausdrücklich etwas anderes geregelt.

§15
Inkrafttreten / Außerkrafttreten

(1) Die Satzung über die Aufnahme und den Besuch von Kindern in den
Kindertageseinrichtungen und Horten in der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck (BS Kita/Horte) tritt am 1. August 2013 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Aufnahme und den Besuch
von Kindern in den Kindertagesstätten und Horten der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck (Benutzungssatzung Kita/Horte) vom
18.06.2012 mit Ablauf des 31. Juli 2013 außer Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf der Grundlage der §§ 4, 6, 8, 44 (3) Ziff. 1 und 91 der Gemeindeord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) vom
05.10.1993 (GVBl. S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.11.2011
(GVBl. LSA S. 814) i.V.m. §§ 2 (1) und 15 (1) des Gesetzes über die
Verbandsgemeinde des Landes Sachsen-Anhalt (VerbGemG LSA) vom
14.02.2008 (GVBI. LSA S. 40, 41), in der derzeit gültigen Fassung i.V.m.
des § 13 des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in den
Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt
(KiFöG) vom 05.03.2003 (GVBI. LSA S. 48), zuletzt geändert durch Ge-
setz zur Änderung des Kinderförderungsgesetzes und anderer Gesetze
vom 30.01.2013 (GVBl. LSA Nr. 2/2013 S. 38) und §§ 1, 2 und 5 des
Kommunalabgabengesetzes vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 406),
in der derzeit gültigen Fassung sowie den Bestimmungen des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom
23.06.1994 (GVBI. LSA S. 710), in der derzeit gültigen Fassung, hat der
Beauftragte nach § 139 GO LSA der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck in seiner Sitzung am 10.07.2013 folgende Kostenbeitrags-
satzung beschlossen:

§ 1
Kostenbeitragspflicht

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck erhebt Kostenbeiträge
für die Benutzung der kommunalen Tageseinrichtungen der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck nach Maßgabe des §13
KiFöG und dieser Kostenbeitragssatzung, in der Folge Kosten-
beiträge genannt.

(2) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt Gebühren für die
Benutzung der in freier Trägerschaft befindlichen Tagesein-
richtungen im Gebiet der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
nach Maßgabe des § 13 KiFöG und dieser Kostenbeitragssatzung,
in der Folge Kostenbeiträge genannt, fest und erhebt diese Kosten-
beiträge.

(3) Für Verpflegungsleistungen von Dritten im Rahmen der Mittags-
bzw. Ganztagsverpflegung wird ein privatrechtliches Entgelt durch
den Leistungserbringer erhoben, gemäß § 13 Absatz 6 KiFöG.

(4) Wird in der Einrichtung keine Ganztagsverpflegung angeboten, ist
ein Verpflegungsgeld zu entrichten, welches zusammen mit den
Kostenbeiträgen erhoben wird.

Kostenbeitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen
und Horte in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(KBS Kita/Horte)

§ 2
Betreuungszeiten

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ermöglicht die Nutzung
der Plätze in den entsprechend § 4 der Satzung über die Aufnahme
und den Besuch von Kindern in den Kindertageseinrichtungen und
Horten der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck angebotenen
Betreuungszeiten.

(2) Bei einer zusätzlichen Betreuung im Hort während der Ferien wird
der nach Anmeldung gültige Kostenbeitrag plus einen Stundensatz
pro angemeldete zusätzliche Betreuungszeit erhoben.

(3) Die Kostenbeiträge nach Abs. 2 sind vor Inanspruchnahme der
Ferienbetreuung zu entrichten.

(4) Die vereinbarte Betreuungszeit darf nicht überschritten werden.
Bei wiederholten Verstößen, nach dem zweiten Mal im Monat,
gegen diese Regelung kann eine Sanktionsgebühr erhoben wer-
den. Nach dem dritten Verstoß im Monat kann im Rahmen einer
Nachberechnung der monatliche Kostenbeitrag der nächsthöheren
Betreuungszeit erhoben werden.

(5) In der Eingewöhnungsphase der Kinder wird für die vereinbarte
Dauer der Eingewöhnung ein täglicher Betreuungssatz erhoben,
der sich aus dem Kostenbeitrag für die Betreuungszeit bis zu 5
Stunden ergibt.

(6) Bei Aufnahme von Gastkindern ist der Tagessatz aus dem Regel-
kostenbeitrag der vereinbarten Betreuungszeit zu zahlen.

§ 3
Verpflegungskosten

(1) Die Kinder erhalten gegen Zahlung eines privatrechtlichen Entgel-
tes täglich eine Mittagsmahlzeit bzw. eine Ganztagsverpflegung in
der Einrichtung angeboten.

(2) Die Erziehungs- bzw. Sorgeberechtigten, deren Kinder in den
Kindertageseinrichtungen der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck betreut werden, zahlen ein Entgelt direkt an den Leistungs-
erbringer.

(3) In Einrichtungen, in denen keine Ganztagsverpflegung angeboten
wird, ist durch die Erziehungs- bzw. Sorgeberechtigten monatlich
ein Verpflegungsgeld für die Zusatzverpflegung (Getränke und Obst)
pro Kind
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im Krippen- und Kindergartenbereich in Höhe von 2,00 €
im Hortbereich in Höhe von 1,00 €

an die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zu zahlen. Das
Verpflegungsgeld ist monatlich mit dem Kostenbeitrag zu entrich-
ten.

(4) Die Entscheidung über die Versorgungsform und die  Anbieter ob-
liegt der Elternversammlung.

§ 4
Kostenbeiträge

(1) Die Kostenbeiträge unterscheiden sich durch die Dauer der Inan-
spruchnahme der Betreuung der Kinder gemäß den Staffelungen in
Absatz 2.

(2) Die monatlichen Kostenbeiträge betragen
1. in den Kindertageseinrichtungen (für Kinder bis zum Beginn der

Schulpflicht) mit einer Betreuungszeit von
a) bis zu 10 Stunden 191,00 EURO
b) bis zu   9 Stunden 172,00 EURO
c) bis zu   7 Stunden 133,00 EURO
d) bis zu   5 Stunden   95,00 EURO

2. in den Einrichtungen zur Betreuung von Schulkindern mit einer
Betreuungszeit von
a) bis zu 6 Stunden   54,00 EURO
b) bis zu 5 Stunden   45,00 EURO
c) bis zu 4 Stunden   36,00 EURO
d) bis zu 1 Stunde     9,00 EURO

(3) Der gesamte Kostenbeitrag nach Absatz 2 Nr. 1 wird für Familien
mit einem Kindergeldanspruch für zwei oder mehr Kinder, die gleich-
zeitig in Tageseinrichtungen oder Tagespflegestellen gefördert und
betreut werden, ab dem 1. Januar 2014 maximal 160 von Hundert
des Kostenbeitrages, der für das älteste Kind zu entrichten ist,
betragen. Schulkinder bleiben bei der Festsetzung der Höhe des
Kostenbeitrages hierbei unberührt.

(4) sonstige Kostenbeiträge:
1. zusätzlicher Kostenbeitrag zu Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe

a) für eine Betreuung bis zu 11 Stunden/Tag bis zum Eintritt
der Schulpflicht unter Maßgabe des § 2 Absatz 3 BS Kita/Horte

38,00 EURO/Monat
2. Kostenbeitrag für die zusätzliche Betreuung von Schulkindern

(bis zu 10 Stunden täglich) in den Ferien
2.1 mit bestehender Aufnahmevereinbarung

 bis zu 5/6 Stunden   1,00 EURO/Tag
2.2 mit bestehender Aufnahmevereinbarung

bis zu 4 Stunden   2,00 EURO/Tag
2.3 mit bestehender Aufnahmevereinbarung

bis zu 1 Stunde   3,00 EURO/Tag
2.4 ohne Aufnahmevereinbarung   8,00 EURO/Tag
3. Kostenbeitrag für die Kita-Betreuung ohne Aufnahmeverein-

barung (Gastkindregelung)
3.1 mit bis zu 10 Stunden Betreuung 10,00 EURO/Tag
3.2 mit bis zu 9 Stunden Betreuung   9,00 EURO/Tag
3.3 mit bis zu 5 Stunden Betreuung   7,00 EURO/Tag
4. Kostenbeitrag für die Betreuung von Schulkindern (bis zu 5

Stunden) ohne Aufnahmevereinbarung (Gastkindregelung)
4.1 während der Schulzeit und den Ferien   5,00 EURO/Tag
5. Zukauf von Stunden für die Betreuung von nicht schulpflichti-

gen und schulpflichtigen Kindern 5,00 EURO/Stunde
6. Sanktionsgebühr nach § 2 Abs. 4

je angefangene Stunde 10,00 EURO

§ 5
Kostenbeitragspflicht

(1) Die Kostenbeitragspflicht entsteht mit Beginn der Bereitstellung
des Platzes in der Tageseinrichtung grundsätzlich mit dem 1. des
Kalendermonats.

Sie endet mit Ablauf des Monats, in dem das Kind aus der Tagesein-
richtung abgemeldet wird, gemäß § 6 Absatz 1 und 2 BS.

(2) Im Falle des Beginns, der Änderung oder der Beendigung der Kosten-
beitragspflicht für die monatlichen Kostenbeiträge während eines
Kalendermonats wird die jeweilige anteilige Kostenbeitragspflicht
ermittelt.

(3) Die Beitragspflicht für die befristete Betreuung von Gastkindern
beginnt mit dem Tag der Aufnahme des Kindes in der Tagesein-
richtung und endet mit Ablauf der vereinbarten Betreuungszeit.

§ 6
Kostenbeitragsschuldner, -berechnung und -entstehung

(1) Zur Zahlung der Kostenbeiträge sind verpflichtet:
a) Personensorgeberechtigte oder
b) Personen, die zur Betreuung rechtlich verpflichtet sind.

(2) Mehrere Kostenbeitragsschuldner haften als Gesamtschuldner.
(3) Unberührt von Absatz 1 und § 4 Abs. 2 dieser Satzung haben die

Sorgeberechtigten das Recht einen Antrag auf Ermäßigung oder
Erlass des Kostenbeitrages beim örtlichen Träger der öffentlichen
Jugendhilfe zu stellen (§ 90 Abs. 2 Sozialgesetzbuch Achtes Buch –
Kinder- und Jugendhilfe).

(4) Die Erhebung der Kostenbeiträge erfolgt durch die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck. Die Kostenbeitragsbescheide sind
dem Kostenbeitragsschuldner bekannt zu machen.

(5) Erhebungszeitraum für die Kostenbeiträge ist der Kalendermonat
und bei Entstehung der Kostenbeitragsschuld während des Kalen-
dermonats der Restteil des Monats.

(6) Die monatliche Kostenbeitragsschuld nach Absatz 5 entsteht jeweils
zu Beginn des Erhebungszeitraumes.

(7) Der Kostenbeitrag wird durch schriftlichen Kostenbeitragsbescheid
in monatlichen Beträgen erhoben und ist jeweils zum 10. des lau-
fenden Monats fällig.

(8) Nicht rechtzeitig gezahlte Kostenbeiträge werden kostenpflichtig
angemahnt und nach erfolgter Mahnung im Verwaltungs- und
Vollstreckungsverfahren beigetrieben.

§ 7
Billigkeitsmaßnahmen

Die Kostenbeiträge können gem. § 13a KAG-LSA ganz oder teilweise
gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche
Härte für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch Stun-
dung nicht gefährdet erscheint. Ist die Einziehung nach Lage des Einzel-
falles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 8
Inkrafttreten und Außerkrafttreten

(1) Die Kostenbeitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen und
Horte in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (KBS Kita/Hor-
te) tritt am 1. August 2013 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung für die Kindertagesstätten
und Horte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (GS Kita/Hor-
te) vom 18.06.2012 außer Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister
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Aufgrund der §§ 6, 8 und 44 Abs. 3 Nr. 1 der Gemeindeordnung für das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568),
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.8.2009, zuletzt geändert
durch Art. 2 Abs. 3 Gesetz zur Neuordnung des Landesbeamtenrechts
vom 15.12.2009 (GVBl. LSA S. 648) in Verbindung mit dem Brandschutz-
und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BrSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 7. Juni 2001 (GVBl. LSA S. 190) hat
der Beauftragte gem. § 139 GO LSA der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck  auf seiner Sitzung am 10.07.2013  über die
Entschädigung ehrenamtlicher Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck – Feuerwehrentschädi-
gungssatzung (FES) – beschlossen.

§ 1
Geltungsbereich

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck erhalten Aufwandsentschädigung. Ersatz ihres
Verdienstausfalles, Ersatz von Reisekosten und Zuwendungen nach
Maßgabe dieser Satzung.

§ 2
Pauschale Aufwandsentschädigung

(1) Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck erhalten für die Teilnahme an Einsätzen, Übun-
gen und Ausbildungsmaßnahmen eine monatliche pauschale Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 5,00 Euro.
Die Entschädigung wird gezahlt, wenn die Mindestanforderungen
des Rahmenausbildungsplans der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck erfüllt sind.

(2) Die pauschale Aufwandsentschädigung dient nicht als Ausgleich für
Verdienstausfall oder zur Abgeltung eines Haftungsrisikos.

§ 3
Entschädigungsansprüche für entgangenen Verdienst

(1) Neben der Aufwandsentschädigung besteht Anspruch auf Ersatz
des Verdienstausfalls.

(2) Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachge-
wiesene Verdienstausfall ersetzt. Der Pauschalsatz für Selbständi-
ge beträgt 13,00 Euro pro Stunde.

(3) Entschädigungsansprüche privater Arbeitgeber wegen Lohnfortzah-
lung für ihre Arbeitnehmer während des Einsatzdienstes, werden
grundsätzlich nur auf Antrag gewährt. Gleiches gilt für die Ansprü-
che der Nichtselbständigen und Selbständigen.

(4) Der Ersatz von Verdienstausfall kann nur für die Teilnahme an Ein-
sätzen und Lehrgängen der Freiwilligen Feuerwehr der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck beantragt und gewährt werden.

§ 4
Aufwandsentschädigung für Führungskräfte

(1) Die Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck erhalten eine monatliche pauschale
Aufwandsentschädigung für die Ausübung der nachfolgend aufge-
führten Funktionen:
1.1. Verbandsgemeindewehrleitung

Verbandsgemeindewehrleiter 175,00 Euro
Stellv. Verbandsgemeindewehrleiter
für Ausbildung 125, 00 Euro
Stellv. Verbandsgemeindewehrleiter
für Technik 125, 00 Euro
Stellv. Verbandsgemeindewehrleiter
für Brandschutzerziehung 100, 00 Euro

Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

– Feuerwehrentschädigungssatzung (FES) –

Verantwortlicher Öffentlichkeitsarbeit 25, 00 Euro
Verbandsgemeindejugendwart 70, 00 Euro

(2) Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr erhalten eine monatliche
pauschale Aufwandsentschädigung für die Ausübung der nachfol-
gend aufgeführten Funktionen:
2.1. Ortswehrleiter (wenn die Einsatzstärke nicht die Stär-

ke einer Gruppe mit Mannschaft und Gerät übersteigt)
In Ortsteilen bis 300 Einwohner 40,00 Euro
In Ortsteilen von 301 bis 600 Einwohner 60,00 Euro
In Ortsteilen mit mehr als 600 Einwohner 80,00 Euro

2.2. Stellv. Ortswehrleiter
2.2.1. In Ortsteilen bis 300 Einwohner 20,00 Euro
2.2.2. In Ortsteilen von 301 bis 600 Einwohner 30,00 Euro
2.2.3. In Ortsteilen mit mehr als 600 Einwohner 40,00 Euro
2.3. Ortswehrleiter (wenn die Einsatzstärke nicht die Stär-

ke eines Zuges mit Mannschaft und Gerät übersteigt)
2.3.1. In Ortsteilen bis 300 Einwohner 60,00 Euro
2.3.2. In Ortsteilen von 301 bis 600 Einwohner 80,00 Euro
2.3.3. In Ortsteilen mit mehr als 600 Einwohner 100,00 Euro
2.4. Stellv. Ortswehrleiter
2.4.1. In Ortsteilen bis 300 Einwohner 30,00 Euro
2.4.2. In Ortsteilen von 301 bis 600 Einwohner 40,00 Euro
2.4.3. In Ortsteilen mit mehr als 600 Einwohner 50,00 Euro
2.5. Jugendwart einer Ortswehr 30,00 Euro
2.6. Kinderfeuerwehrwart einer Ortswehr 30,00 Euro
2.7. Gerätewart einer Ortswehr 30,00 Euro
2.8. stellv. Gerätewart einer Ortswehr 15,00 Euro

§ 5
Aufwandsentschädigung bei Verhinderung

(1) Wird die ehrenamtliche Funktion länger als einen Monat ununter-
brochen nicht ausgeübt, entfällt der Anspruch auf Zahlung der Auf-
wandsentschädigung für diesen Zeitraum. Erholungsurlaub bleibt
außer Betracht.

(2) Die in dieser Satzung aufgeführten Ansprüche sind nicht übertrag-
bar.

§ 6
Honorare für Brandsicherheitswache und Ausbilder

(1) Honorare für Brandsicherheitswachen und Ausbilder werden anhand
der Honorarordnung für die Freiwillige Feuerwehr der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck abgerechnet.

§ 7
Fälligkeit der Entschädigung

(1) Die Aufwandsentschädigung für Führungskräfte gem. § 4 dieser
Satzung wird monatlich  gezahlt.

(2) Die monatliche pauschale Aufwandsentschädigung gem. § 2 dieser
Satzung wird jährlich im Dezember des laufenden Jahres gezahlt.

§ 8
Reisekostenvergütung

(1) Den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr wird Reisekosten-
vergütung nach dem im Land Sachsen-Anhalt geltendem Reise-
kostenrecht gewährt. Für die Berechnung wird das Bundesreise-
kostengesetz zugrunde gelegt.

(2) Fahrten und Dienstgänge innerhalb des Gebietes der Freiwilligen
Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sind mit der
Zahlung der Aufwandsentschädigung abgegolten.
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§ 9
Beiträge zum Kreisfeuerwehrverband

Die Beiträge zum Kreisfeuerwehrverband werden durch die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck gezahlt.

§ 10
Steuer- und Sozialversicherungsrecht

Die steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Behandlung der ge-
zahlten Aufwandsentschädigung, Verdienstausfallersatz, Zuwendungen
und Reisekostenvergütung liegt im Verantwortungsbereich des Emp-
fängers.

§ 11
Gleichstellungsklausel

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils
in weiblicher und männlicher Form.

§ 12
Inkrafttreten/ Außerkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2013 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Entschädigung der ehrenamtli-
chen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr vom 16.08.2010 außer Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

§ 1
Honoraranspruch

(1) Die Honorarordnung gilt für folgende erbrachte Leistungen durch
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck:
– Brandsicherheitswachdienst
– Ausbilder auf VerbGem-Ebene.

(2) Vor Beginn der Leistungen ist eine Honorarvereinbarung abzuschlie-
ßen.

§ 2
Brandsicherheitswache

(1) Für die Brandsicherheitswache, die durch Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck auf An-
ordnung, bei Veranstaltungen und Maßnahmen geleistet werden
muss, wird auf Grund der besonderen Verantwortung und des ho-
hen persönlichen Aufwandes ein pauschales Honorar gezahlt:
– Wachhabender der Brandsicherheitswache 10,00 Euro/Stunde
– Wachposten der Brandsicherheitswache   8,00 Euro/Stunde

(2) Angefangene Stunden werden ab der 2. Hälfte der Stunde als volle
Stunden abgerechnet.

§ 3
Ausbilderhonorar

(1) Aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck erhalten für die Tätigkeit als Ausbilder und
Ausbildergehilfe im Rahmen der Lehrgänge der Freiwilligen Feuer-
wehr Arneburg-Goldbeck gemäß Feuerwehr-Dienstvorschrift 2
(FwDV2), für geleistete Ausbildungsstunden ein Honorar in Höhe
von:

Honorarordnung
für die Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

– Ausbilder 12,00 / Ausbildungsstunde
– Ausbildergehilfe   8,00 / Ausbildungsstunde

(2) Die Dauer einer Ausbildungsstunde beträgt 45 Minuten.

§ 4
Fälligkeit der Honorarzahlung

(1) Das Honorar für die geleistete Brandsicherheitswache wird im dar-
auf folgenden Monat gezahlt.

(2) Ausbilderhonorare werden nach Abschluss des betreffenden Lehr-
ganges und Stundennachweis im darauf folgenden Monat gezahlt.

§ 5
Steuerrecht

(1) Die steuerliche Behandlung des gezahlten Honorars liegt im
Verantwortungsbereich des Empfängers.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Diese Honorarordnung tritt rückwirkend zum 01.01.2013 in Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

E. Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister
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Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814), und der §§ 1, 2
Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBl. LSA
S. 58) hat der Beauftragte nach § 139 GO LSA der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 10.07.2013 die folgende Sat-
zung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes
„Milde/Biese“ beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist auf Grund § 54 Abs.
3 WG LSA für die in ihrem Gemeindegebiet gelegenen Flächen
gesetzliches Mitglied im Unterhaltungsverband „Milde/Biese“. Der
Unterhaltungsverband unterhält die in seinem Verbandsgebiet ge-
legenen Gewässer zweiter Ordnung.

(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Milde/Biese“ haben
auf Grundlage der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungs-
verbandes „Milde/Biese“ Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der
Aufgaben und Verbindlichkeiten des Verbandes erforderlich sind.
Die Beiträge bestehen in Geldleistungen. Umgelegt wird entspre-
chend dieser Satzung der Beitrag, zu dessen Zahlung die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck als Mitglied des Unterhaltungs-
verbandes von diesem herangezogen wird.

(3) Grundstücke oder Grundstücksteile, die nicht zum Niederschlags-
gebiet eines Gewässers zweiter Ordnung gehören, sind beitrags-
frei. Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im
bürgerlich-rechtlichen Sinne.

(4) Die Umlagen werden wie Kommunalabgaben erhoben und beige-
trieben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die
ihr aus ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in den Unterhaltungs-
verbänden zu Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung entste-
hen, auf die Umlageschuldner um (Umlage).

(2) Zum Gemeindegebiet der Verbandsgemeinde gehören alle Grund-
stücke, die nach geltendem Recht zu ihr gehören.

§ 3
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist vorrangig, wer Eigentümer eines im
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden
Grundstückes ist.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die
Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) Sind Eigentümer des Grundstückes oder der Erbbauberechtigte nicht
ermittelbar, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuzie-
hen, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Umlagebescheides das
Grundstück nutzt.

(4) Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Milde/Biese“

§ 4
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das
die Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit Bekanntgabe
des Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungs-
zeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Die Festsetzung der Umlage erfolgt durch Bescheid, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden
kann.

§ 5
Umlagemaßstab

(1) Der Umlagemaßstab setzt sich zusammen aus einem Flächen- und
einem Erschwernismaßstab. Berechnungsgrundlage für die Umla-
ge ist die Fläche des Grundstücks sowie die Zahl der Einwohner im
Sinne von Absatz 3 auf dem Grundstück.

(2) Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck im Unterhaltungsverband „Milde/Biese“ be-
trägt laut der unter § 1 bezeichneten Satzung des Verbandes 10 v.H.

(3) Stichtag für die Ermittlung der Einwohnerzahl ist der 31. Dezember
des vorletzten Kalenderjahres bezogen auf das Veranlagungsjahr
(§ 149 Gemeindeordnung).

(4) Wird das Gemeindegebiet von beitragsfreien Flächen geschnitten,
so ist die Einwohnerzahl der beitragspflichtigen Flächen maßge-
bend.

(5) Wird das Gemeindegebiet von Flächen verschiedener Verbands-
gebiete geschnitten, so ist die Einwohnerzahl für die Flächen des
Unterhaltungsverbandes „Milde/Biese“ maßgebend.

§ 6
Umlagesatz

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche
Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für
die im Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche
Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf
denen Einwohner gemeldet sind.
Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächen-
beitragssatz 8,9795 €/m² Grundstücksfläche und als Erschwernis-
beitragssatz 2,62137 €/Einwohner.

(2) Sind Teile eines Grundstücks beitragsfrei, ist die einwohnerbezogene
Umlage nach den beitragspflichtigen Bruchteilen des Grundstücks
zu bemessen.

(3) Die Mindestumlage nach § 56 Abs. 1 Satz 3 WG ist der Flächen-
beitragssatz nach § 6 Abs. 1.

(4) Die ermittelte Umlagehöhe wird auf ganze Cent gerundet. Umla-
gen unter 5,00 € je Umlageschuldner werden nicht erhoben.

(5) Zur Berechnung der Umlage werden alle beitragspflichten
Grundstücksflächen des Umlageschuldners innerhalb des Unter-
haltungsverbandes „Milde/Biese“ in der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck zu Grunde gelegt.

§ 7
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zu-
künftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage
nicht ändert.
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§ 8
Auskunftspflicht

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder
Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Aus-
künfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfü-
gung zu stellen.

(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von
notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt
der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für
die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahr-
heitsgemäß offen legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur
unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung
aufgrund einer Schätzung erfolgen.

(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die
Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats
schriftlich anzuzeigen.

(5) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort
und Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten
Angaben den Tatsachen entsprechen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG-LSA handelt,
wer den Vorschriften des § 8 über die Auswirkungs- und Mitwirkungs-
pflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er
Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen
eines Monats der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt
oder die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendige
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 €
geahndet werden.

§ 10
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Ein-
ziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten

würde und der Anspruch für die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist
deren Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz
oder zum Teil erlassen werden.

§ 11
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlage-
schuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage für die
Unterhaltung von Gewässern II. Ordnung ist die Verarbeitung der
hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezogenen Daten
nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DDG
LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zulässig.

(2) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf für die Veranla-
gung der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und
grundstücksbezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke
nutzen und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grund-
buchamt) übermitteln lassen.

§ 12
In-Kraft-Treten

(1) Die Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung rückwir-
kend zum 01.01.2013 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungs-
verbandes „Milde/Biese“ vom 07.11.2012 außer Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814), und der §§ 1, 2
Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBl. LSA
S. 58) hat der Beauftragte nach § 139 GO LSA der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 10.07.2013 die folgende Sat-
zung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes
„Seege/Aland“ beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist auf Grund § 54 Abs.
3 WG LSA für die in ihrem Gemeindegebiet gelegenen Flächen
gesetzliches Mitglied im Unterhaltungsverband „Seege/Aland“. Der
Unterhaltungsverband unterhält die in seinem Verbandsgebiet ge-
legenen Gewässer zweiter Ordnung.

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Seege/Aland“

(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Seege/Aland“ ha-
ben auf Grundlage der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungs-
verbandes „Seege/Aland“ Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der
Aufgaben und Verbindlichkeiten des Verbandes erforderlich sind.
Die Beiträge bestehen in Geldleistungen. Umgelegt wird entspre-
chend dieser Satzung der Beitrag, zu dessen Zahlung die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck als Mitglied des Unterhaltungs-
verbandes von diesem herangezogen wird.

(3) Grundstücke oder Grundstücksteile, die nicht zum Niederschlags-
gebiet eines Gewässers zweiter Ordnung gehören, sind beitrags-
frei. Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im
bürgerlich-rechtlichen Sinne.

(4) Die Umlagen werden wie Kommunalabgaben erhoben und beige-
trieben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die
ihr aus ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in den Unterhaltungs-
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verbänden zu Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung entste-
hen, auf die Umlageschuldner um (Umlage).

(2) Zum Gemeindegebiet der Verbandsgemeinde gehören alle Grund-
stücke, die nach geltendem Recht zu ihr gehören.

§ 3
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist vorrangig, wer Eigentümer eines im
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden
Grundstückes ist.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die
Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) Sind Eigentümer des Grundstückes oder der Erbbauberechtigte nicht
ermittelbar, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuzie-
hen, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Umlagebescheides das
Grundstück nutzt.

(4) Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 4
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das
die Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit Bekanntgabe
des Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungs-
zeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Die Festsetzung der Umlage erfolgt durch Bescheid, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden
kann.

§ 5
Umlagemaßstab

(1) Der Umlagemaßstab setzt sich zusammen aus einem Flächen- und
einem Erschwernismaßstab. Berechnungsgrundlage für die Umla-
ge ist die Fläche des Grundstücks sowie die Zahl der Einwohner im
Sinne von Absatz 3 auf dem Grundstück.

(2) Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck im Unterhaltungsverband „Seege/Aland“ be-
trägt laut der unter § 1 bezeichneten Satzung des Verbandes 10 v.H.

(3) Stichtag für die Ermittlung der Einwohnerzahl ist der 31. Dezember
des vorletzten Kalenderjahres bezogen auf das Veranlagungsjahr
(§ 149 Gemeindeordnung).

(4) Wird das Gemeindegebiet von beitragsfreien Flächen geschnitten,
so ist die Einwohnerzahl der beitragspflichtigen Flächen maßge-
bend.

(5) Wird das Gemeindegebiet von Flächen verschiedener Verbands-
gebiete geschnitten, so ist die Einwohnerzahl für die Flächen des
Unterhaltungsverbandes „Seege/Aland“ maßgebend.

§ 6
Umlagesatz

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche
Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für
die im Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche
Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf
denen Einwohner gemeldet sind.
Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächen-
beitragssatz 12,08 €/m² Grundstücksfläche und als Erschwernis-
beitragssatz 5,51 €/Einwohner.

(2) Sind Teile eines Grundstücks beitragsfrei, ist die einwohnerbezogene
Umlage nach den beitragspflichtigen Bruchteilen des Grundstücks
zu bemessen.

(3) Die Mindestumlage nach § 56 Abs. 1 Satz 3 WG ist der Flächen-
beitragssatz nach § 6 Abs. 1.

(4) Die ermittelte Umlagehöhe wird auf ganze Cent gerundet. Umla-
gen unter 5,00 € je Umlageschuldner werden nicht erhoben.

(5) Zur Berechnung der Umlage werden alle beitragspflichten Grund-
stücksflächen des Umlageschuldners innerhalb des Unterhaltungs-

verbandes „Seege/Aland“ in der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zu Grunde gelegt.

§ 7
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zu-
künftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage
nicht ändert.

§ 8
Auskunftspflicht

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder
Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Aus-
künfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfü-
gung zu stellen.

(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von
notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt
der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für
die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahr-
heitsgemäß offen legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur
unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung
aufgrund einer Schätzung erfolgen.

(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die
Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats
schriftlich anzuzeigen.

(5) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort
und Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten
Angaben den Tatsachen entsprechen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG-LSA handelt,
wer den Vorschriften des § 8 über die Auswirkungs- und Mitwirkungs-
pflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er
Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen
eines Monats der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt
oder die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendige
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 €
geahndet werden.

§ 10
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Ein-
ziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten
würde und der Anspruch für die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist
deren Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz
oder zum Teil erlassen werden.

§ 11
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlage-
schuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage für die
Unterhaltung von Gewässern II. Ordnung ist die Verarbeitung der
hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezogenen Daten
nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DDG
LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zulässig.

(2) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf für die Veranla-
gung der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und
grundstücksbezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke
nutzen und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern
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(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grund-
buchamt) übermitteln lassen.

§ 12
In-Kraft-Treten

(1) Die Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung rückwir-
kend zum 01.01.2013 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungs-
verbandes „Seege/Aland“ vom 07.11.2012 außer Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814), und der §§ 1, 2
Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBl. LSA
S. 58) hat der Beauftragte nach § 139 GO LSA der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 10.07.2013 die folgende Sat-
zung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes
„Trübengraben“ beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist auf Grund § 54 Abs.
3 WG LSA für die in ihrem Gemeindegebiet gelegenen Flächen
gesetzliches Mitglied im Unterhaltungsverband „Trübengraben“.
Der Unterhaltungsverband unterhält die in seinem Verbandsgebiet
gelegenen Gewässer zweiter Ordnung.

(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Trübengraben“ ha-
ben auf Grundlage der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungs-
verbandes „Trübengraben“ Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung
der Aufgaben und Verbindlichkeiten des Verbandes erforderlich sind.
Die Beiträge bestehen in Geldleistungen. Umgelegt wird entspre-
chend dieser Satzung der Beitrag, zu dessen Zahlung die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck als Mitglied des Unterhaltungs-
verbandes von diesem herangezogen wird.

(3) Grundstücke oder Grundstücksteile, die nicht zum Niederschlags-
gebiet eines Gewässers zweiter Ordnung gehören, sind beitrags-
frei. Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im
bürgerlich-rechtlichen Sinne.

(4) Die Umlagen werden wie Kommunalabgaben erhoben und beige-
trieben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die
ihr aus ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in den Unterhaltungs-
verbänden zu Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung entste-
hen, auf die Umlageschuldner um (Umlage).

(2) Zum Gemeindegebiet der Verbandsgemeinde gehören alle Grund-
stücke, die nach geltendem Recht zu ihr gehören.

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Trübengraben“

§ 3
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist vorrangig, wer Eigentümer eines im
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden
Grundstückes ist.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die
Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) Sind Eigentümer des Grundstückes oder der Erbbauberechtigte nicht
ermittelbar, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuzie-
hen, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Umlagebescheides das
Grundstück nutzt.

(4) Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 4
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das
die Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit Bekanntgabe
des Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungs-
zeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Die Festsetzung der Umlage erfolgt durch Bescheid, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden
kann.

§ 5
Umlagemaßstab

(1) Der Umlagemaßstab setzt sich zusammen aus einem Flächen- und
einem Erschwernismaßstab. Berechnungsgrundlage für die Umla-
ge ist die Fläche des Grundstücks sowie die Zahl der Einwohner im
Sinne von Absatz 3 auf dem Grundstück.

(2) Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck im Unterhaltungsverband „Trübengraben“ be-
trägt laut der unter § 1 bezeichneten Satzung des Verbandes 10 v.H.

(3) Stichtag für die Ermittlung der Einwohnerzahl ist der 31. Dezember
des vorletzten Kalenderjahres bezogen auf das Veranlagungsjahr
(§ 149 Gemeindeordnung).

(4) Wird das Gemeindegebiet von beitragsfreien Flächen geschnitten,
so ist die Einwohnerzahl der beitragspflichtigen Flächen maßge-
bend.

(5) Wird das Gemeindegebiet von Flächen verschiedener Verbands-
gebiete geschnitten, so ist die Einwohnerzahl für die Flächen des
Unterhaltungsverbandes „Trübengraben“ maßgebend.

§ 6
Umlagesatz

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche
Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für
die im Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche
Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf
denen Einwohner gemeldet sind.
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Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächen-
beitragssatz 10,62 €/m² Grundstücksfläche und als Erschwernis-
beitragssatz 4,99 €/Einwohner.

(2) Sind Teile eines Grundstücks beitragsfrei, ist die einwohnerbezogene
Umlage nach den beitragspflichtigen Bruchteilen des Grundstücks
zu bemessen.

(3) Die Mindestumlage nach § 56 Abs. 1 Satz 3 WG ist der Flächen-
beitragssatz nach § 6 Abs. 1.

(4) Die ermittelte Umlagehöhe wird auf ganze Cent gerundet. Umla-
gen unter 5,00 € je Umlageschuldner werden nicht erhoben.

(5) Zur Berechnung der Umlage werden alle beitragspflichten
Grundstücksflächen des Umlageschuldners innerhalb des Unter-
haltungsverbandes „Trübengraben“ in der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck zu Grunde gelegt.

§ 7
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zu-
künftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage
nicht ändert.

§ 8
Auskunftspflicht

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder
Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Aus-
künfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfü-
gung zu stellen.

(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von
notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt
der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für
die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahr-
heitsgemäß offen legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur
unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung
aufgrund einer Schätzung erfolgen.

(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die
Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats
schriftlich anzuzeigen.

(5) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort
und Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten
Angaben den Tatsachen entsprechen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG-LSA handelt,
wer den Vorschriften des § 8 über die Auswirkungs- und Mitwirkungs-
pflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er

Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen
eines Monats der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt
oder die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendige
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 €
geahndet werden.

§ 10
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Ein-
ziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten
würde und der Anspruch für die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist
deren Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz
oder zum Teil erlassen werden.

§ 11
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlage-
schuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage für die
Unterhaltung von Gewässern II. Ordnung ist die Verarbeitung der
hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezogenen Daten
nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DDG
LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zulässig.

(2) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf für die Veranla-
gung der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und
grundstücksbezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke
nutzen und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grund-
buchamt) übermitteln lassen.

§ 12
In-Kraft-Treten

(1) Die Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung rückwir-
kend zum 01.01.2013 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungs-
verbandes „Trübengraben“ vom 07.11.2012 außer Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814), und der §§ 1, 2
Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBl. LSA

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Uchte“

S. 58) hat der Beauftragte nach § 139 GO LSA der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 10.07.2013 die folgende Sat-
zung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes
„Uchte“ beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist auf Grund § 54 Abs.
3 WG LSA für die in ihrem Gemeindegebiet gelegenen Flächen



23.07.2013 31Hallo Nachbarn – Amtliche Bekanntmachungen in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)

Amtliche Bekanntmachungen

gesetzliches Mitglied im Unterhaltungsverband „Uchte“. Der Unter-
haltungsverband unterhält die in seinem Verbandsgebiet gelege-
nen Gewässer zweiter Ordnung.

(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Uchte“ haben auf
Grundlage der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes
„Uchte“ Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben und
Verbindlichkeiten des Verbandes erforderlich sind. Die Beiträge
bestehen in Geldleistungen. Umgelegt wird entsprechend dieser
Satzung der Beitrag, zu dessen Zahlung die Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck als Mitglied des Unterhaltungsverbandes von
diesem herangezogen wird.

(3) Grundstücke oder Grundstücksteile, die nicht zum Niederschlags-
gebiet eines Gewässers zweiter Ordnung gehören, sind beitrags-
frei. Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im
bürgerlich-rechtlichen Sinne.

(4) Die Umlagen werden wie Kommunalabgaben erhoben und beige-
trieben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die
ihr aus ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in den Unterhaltungs-
verbänden zu Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung entste-
hen, auf die Umlageschuldner um (Umlage).

(2) Zum Gemeindegebiet der Verbandsgemeinde gehören alle Grund-
stücke, die nach geltendem Recht zu ihr gehören.

§ 3
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist vorrangig, wer Eigentümer eines im
Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet gehörenden
Grundstückes ist.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die
Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) Sind Eigentümer des Grundstückes oder der Erbbauberechtigte nicht
ermittelbar, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuzie-
hen, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Umlagebescheides das
Grundstück nutzt.

(4) Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 4
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das
die Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit Bekanntgabe
des Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungs-
zeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Die Festsetzung der Umlage erfolgt durch Bescheid, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden
kann.

§ 5
Umlagemaßstab

(1) Der Umlagemaßstab setzt sich zusammen aus einem Flächen- und
einem Erschwernismaßstab. Berechnungsgrundlage für die Umla-
ge ist die Fläche des Grundstücks sowie die Zahl der Einwohner im
Sinne von Absatz 3 auf dem Grundstück.

(2) Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck im Unterhaltungsverband „Uchte“ beträgt laut
der unter § 1 bezeichneten Satzung des Verbandes 10 v.H.

(3) Stichtag für die Ermittlung der Einwohnerzahl ist der 31. Dezember
des vorletzten Kalenderjahres bezogen auf das Veranlagungsjahr
(§ 149 Gemeindeordnung).

(4) Wird das Gemeindegebiet von beitragsfreien Flächen geschnitten,
so ist die Einwohnerzahl der beitragspflichtigen Flächen maßge-
bend.

(5) Wird das Gemeindegebiet von Flächen verschiedener Verbands-
gebiete geschnitten, so ist die Einwohnerzahl für die Flächen des
Unterhaltungsverbandes „Uchte“ maßgebend.

§ 6
Umlagesatz

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche
Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für
die im Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche
Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf
denen Einwohner gemeldet sind.
Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächen-
beitragssatz 12,00 €/m² Grundstücksfläche und als Erschwernis-
beitragssatz 1,25 €/Einwohner.

(2) Sind Teile eines Grundstücks beitragsfrei, ist die einwohnerbezogene
Umlage nach den beitragspflichtigen Bruchteilen des Grundstücks
zu bemessen.

(3) Die Mindestumlage nach § 56 Abs. 1 Satz 3 WG ist der Flächen-
beitragssatz nach § 6 Abs. 1.

(4) Die ermittelte Umlagehöhe wird auf ganze Cent gerundet. Umla-
gen unter 5,00 € je Umlageschuldner werden nicht erhoben.

(5) Zur Berechnung der Umlage werden alle beitragspflichten
Grundstücksflächen des Umlageschuldners innerhalb des Unter-
haltungsverbandes „Uchte“ in der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zu Grunde gelegt.

§ 7
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zu-
künftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage
nicht ändert.

§ 8
Auskunftspflicht

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder
Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Aus-
künfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfü-
gung zu stellen.

(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von
notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt
der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für
die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahr-
heitsgemäß offen legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur
unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung
aufgrund einer Schätzung erfolgen.

(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die
Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats
schriftlich anzuzeigen.

(5) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort
und Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten
Angaben den Tatsachen entsprechen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG-LSA handelt,
wer den Vorschriften des § 8 über die Auswirkungs- und Mitwirkungs-
pflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er
Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen
eines Monats der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt
oder die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendige
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
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(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 €
geahndet werden.

§ 10
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Ein-
ziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten
würde und der Anspruch für die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist
deren Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz
oder zum Teil erlassen werden.

§ 11
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlage-
schuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage für die
Unterhaltung von Gewässern II. Ordnung ist die Verarbeitung der
hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezogenen Daten
nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DDG
LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zulässig.

(2) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf für die Veranla-
gung der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und
grundstücksbezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke
nutzen und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern

(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grund-
buchamt) übermitteln lassen.

§ 12
In-Kraft-Treten

(1) Die Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung rückwir-
kend zum 01.01.2013 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungs-
verbandes „Uchte“ vom 07.11.2012 außer Kraft.

Goldbeck, den 10.07.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck Folgendes am 07.11.2011 beschlossen:
„Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
beschließt auf seiner heutigen Sitzung gem. §108 GO LSA vom 05.12.1993
(GVBL.S.568) und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahres-
rechnung 2009 der ehemaligen Verwaltungsgemeinschaft Arneburg-
Goldbeck: Der Verbandsgemeinderat erteilt dem Bürgermeister die
Entlastung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
über die Bestätigung der Jahresrechnung 2009

der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck,
sowie der Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2009

Beschlussnummer: 1/177/11

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 05.08. bis 19.08.2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Goldbeck, 07.11.2011

gez. Ackermann
Vorsitzender des Verbandsgemeinderates

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck Folgendes am 07.11.2011 beschlossen:
„Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
beschließt auf seiner heutigen Sitzung gem. §108 GO LSA vom 05.12.1993
(GVBL.S.568) und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahres-
rechnung 2008 der ehemaligen Verwaltungsgemeinschaft Arneburg-
Goldbeck: Der Verbandsgemeinderat erteilt dem ehemaligen
Verwaltungsleiter die Entlastung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
über die Bestätigung der Jahresrechnung 2008

der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck,
sowie der Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2008

Beschlussnummer: 1/050/10

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 05.08. bis 19.08.2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Goldbeck, 16.08.2010

gez. Ackermann
Vorsitzender des Verbandsgemeinderates
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Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt Folgendes am
02.07.2013 beschlossen:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung gemäß §170 Abs. 5 der Gemeindeordnung LSA vom
05.12.1993 (GVBL. S. 568) und in seiner zuletzt geänderten Fassung
über die Jahresrechnungen 2011 und 2012 der Gemeinde Eichstedt. Der
Gemeinderat erteilt dem Bürgermeister die Entlastung für diesen Zeit-
raum.“

Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt
über die Bestätigung der Jahresrechnungen 2011 und 2012

der Gemeinde Eichstedt, sowie der Entlastung des Bürgermeisters
für diesen Zeitraum

Beschlussnummer: 60/018/13

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 01.08.2013 bis 15.08.2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Eichstedt, 02.07.2013

gez. Schwerin
Bürgermeister

Aufgrund §§ 4, 6, 91 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-An-
halt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S.383) in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA  S. 383), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30.11.2011 (GVBl. LSA S. 814) in der jeweils geltenden
Fassung und aufgrund der §§ 1, 2, 3 und 13a des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA  S. 405), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 02.02.2011 (GVBl. LSA S. 58)
der Gemeinderat der Gemeinde Iden am 09.07.2013 Änderungssatzung
erlassen:

§ 1
Änderungen

(1) Der § 1 – Geltungsbereich erhält folgenden neuen Wortlaut:

Diese Satzung gilt für das Gemeindegebiet der Gemeinde Iden mit
den Ortsteilen Busch, Büttnershof, Fährkrug, Germerslage, Kannen-
berg, Rohrbeck und Sandauerholz.

(2) Der § 1 Abs. 2 wird ersatzlos gestrichen.

§ 2
Übergangsvorschrift

(1) Der bisherige § 15 – Übergangsvorschrift erhält folgenden neuen
Wortlaut:

1. Änderungssatzung
über die Erhebung einer Hundesteuer

im Gebiet der Gemeinde Iden

(1) Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bei der
Gemeinde bereits angemeldeten Hunde gelten als angemel-
det im Sinne des § 10 Abs. 1.

(2) Die Steuersätze aus der Satzung über die Erhebung einer
Hundesteuer im Gebiet der Gemeinde Sandauerholz vom
29.10.2001 (für die heutigen Ortsteile Büttnershof, Fährkrug,
Germerslage, Kannenberg und Sandauerholz) gelten für die
vorgenannten Ortsteile bis zum 31.07.2014 weiter. Ab dem
01.08.2014 gelten die Steuersätze aus § 7 der Satzung über
die Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der Gemeinde Iden
vom 01.03.2012 für das gesamte Gemeindegebiet der Gemein-
de Iden mit den Ortsteilen Busch, Büttnershof, Fährkrug,
Germerslage, Kannenberg, Rohrbeck und Sandauerholz.

§ 3
Inkrafttreten

Die Änderungen dieser Satzung treten am 02.07.2014 in Kraft.

Iden, den 09.07.2013

N. Kuhlmann
Bürgermeister
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Aufgrund der §§ 4, 6 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009
(GVBl. LSA S. 383) zuletzt geändert durch das Vierte Gesetz vom 30.
November 2011 (GVBl. LSA S. 814) in Verbindung mit §§ 2 und 6 des
Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S 405) zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 02.02.2011 (GVBl. LSA S. 58) in den jeweils gelten-
den Fassungen hat der Gemeinderat Iden auf seiner Sitzung am
09.07.2013 folgende 2. Änderungssatzung über die Erhebung Beiträ-
gen für straßenbauliche Maßnahmen der Gemeinde beschlossen:

§ 1
Änderungen

(1) Der § 4 Vorteilsbemessung erhält ergänzend Absatz 4 neu den
Absatz 5):

5) Abweichend vom § 4 Abs. 2 Nr. 4 der Straßenausbaubeitrags-
satzung beträgt der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand
für:
a) Weg von der L9 nach Germerslage 30 v.H.
b) Weg von der L9 Sandauerholz zum Friedhof 30 v.H.

2. Änderungssatzung
zur Satzung über die Erhebung von Beiträgen für straßenbauliche Maßnahmen

(Straßenausbaubeitragssatzung) der Gemeinde Sandauerholz

§ 2
Inkrafttreten

Die 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Beiträgen
für straßenbauliche Maßnahmen (Straßenausbaubeitragssatzung) der
Gemeinde Sandauerholz tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Iden, den 09.07.2013

Kuhlmann
Bürgermeister

Der Gemeinderat Goldbeck hat auf seiner Sitzung am 24.06.2012 beschlossen:

1. Die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ .
2. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgt im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nachbar“.
3. Mit der Ausarbeitung der Planungen einschließlich des Umweltberichtes wird das Büro Stadt und Landplanungsgesellschaft mbH aus Hohen-

berg-Krusemark beauftragt.

Torsten Dobberkau
Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Goldbeck
über den Aufstellungsbeschluss für einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan

„Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ in Goldbeck
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hier: Öffentliche Auslegung des Vorentwurfs des Bebauungsplans und
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Der Gemeinderat Goldbeck hat in seiner öffentlichen Sitzung am
15.07.2013 den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
„Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ in Goldbeck und die öffentliche
Auslage des Vorentwurfs des Bebauungsplans einschließlich der Be-
gründung und des Umweltberichts sowie die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange gem. § 4 Absatz 2 BauGB beschlossen.
Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 31.07.2013 bis zum
2.09.2013 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in
39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 sowie im Rathaus Arneburg,
Breite Straße 15 in 39596 Arneburg während der Dienststunden

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Goldbeck

Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
sonstiges Sondergebiet Biomasseheizkraftwerk
„Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ in Goldbeck

Montag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 7:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 bis 15:00 Uhr
Donnerstag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Freitag: von 7:30 bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen  zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

T. Dobberkau
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

hier: Öffentliche Auslegung des Entwurfs der Gestaltungssatzung
„Historischer Stadtkern“ Hansestadt Werben (Elbe)
und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 18.06.2013 den Entwurf der Gestaltungssatzung „Histori-
scher Stadtkern“ Hansestadt Werben (Elbe) und die öffentliche Auslage
des Entwurfs beschlossen.
Der Satzungsentwurf liegt in der Zeit vom 8.08.2013 bis zum 9.09.2013
öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 sowie im Rathaus Arneburg, Breite
Straße 15 in 39596 Arneburg während der Dienststunden

Öffentliche Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe)

Gestaltungssatzung „Historischer Stadtkern“
Hansestadt Werben (Elbe)

Montag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 7:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 bis 15:00 Uhr
Donnerstag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Freitag: von 7:30 bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen zum Satzungsentwurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Dr. V. Haase
Bürgermeister

Gemäß §§ 6, 8 und 44 Abs. 3 Ziffer 1 der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568) in der
derzeit gültigen Fassung und §§ 1,  2 Abs. 1, bzw. 5 Kommunalabgaben-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) gültig in der jeweils zuletzt
geänderten Fassung, hat der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) in
seiner Sitzung am 29.05.2012 folgende Satzung beschlossen:

Benutzungs- und Gebührensatzung
der Salzkirche der Hansestadt Werben (Elbe)

§ 1
Gegenstand und Zuständigkeit

(1) Die Hansestadt Werben (Elbe) ist Eigentümerin der Salzkirche. Die
Salzkirche ist eine öffentliche Einrichtung.

(2) Die Salzkirche mit ihren Einrichtungen steht vorrangig für Ehe-
schließungen sowie für gemeinnützige, kulturelle und jugend-
fördernde Zwecke zur Verfügung.
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§ 2
Benutzung

(1) Der Antrag auf Nutzung der Salzkirche ist mindestens 14 Tage vorher
beim Bürgermeister zu stellen.

(2) Die Vergabe der Räumlichkeiten erfolgt durch den Bürgermeister.
(3) Bestehen Zweifel darüber, ob die Veranstaltung mit dem

Verwendungszweck dieses Objektes zu vereinbaren ist, so ent-
scheidet der Bürgermeister nach Rücksprache mit der Fachabteilung
über die Vergabe. Bei einer Ablehnung der Nutzung wird dem An-
tragsteller dies in Form eines Verwaltungsaktes von der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck zugesandt.

(4) Bei Anmeldung mehrerer Veranstaltungen zum gleichen Termin
entscheidet der früheste Anmeldetermin über die Vergabe.

(5) Auf die Erteilung der Benutzungserlaubnis besteht kein Rechtsan-
spruch.

(6) Für die Nutzung der Salzkirche wird eine Gebühr erhoben.
(7) Die Kämmerei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck wird von

der Vergabe informiert.

§ 3
Benutzungsordnung

(1) Die Benutzungsvereinbarung berechtigt, die Salzkirche nur wäh-
rend der festgesetzten Zeiten zu nutzen. Der Nutzer ist für einen
ausreichenden Ordnungsdienst und den reibungslosen Ablauf der
Veranstaltung verantwortlich.

(2) Der Benutzer ist verpflichtet, für Sauberkeit und Ordnung in den
Räumlichkeiten zu sorgen.

(3) Beschädigungen und Verluste sind spätestens am Tag nach der
Veranstaltung zu melden.

(4) Übermäßige Lärmbelästigung der Nachbarn ist zu vermeiden und
durch den Nutzungsberechtigten zu unterbinden.

(5) Die Räume werden dem jeweiligen Benutzer von dem mit der Ver-
gabe Beauftragten ordnungsgemäß übergeben und sind vom Nut-
zer im gleichen Zustand am Tag nach der Veranstaltung zurückzu-
geben.

(6) Der Benutzer hat die Benutzungs- und Gebührensatzung vor der
Übergabe schriftlich, gem. der Anlage 1, anzuerkennen.

(7) Das Rauchen ist in den Räumen der Salzkirche nicht gestattet.

§ 4
Erlöschen der Erlaubnis

Kann eine Veranstaltung nicht zu dem festgesetzten Termin stattfinden,
ist der Bürgermeister und der mit der Vergabe Beauftragte unverzüg-
lich davon in Kenntnis zu setzen.
Gleichzeitig erlischt die Erlaubnis zur Benutzung der Salzkirche.

§ 5
Haftung

(1) Der Benutzer haftet gegenüber der Hansestadt Werben (Elbe) für
alle Schäden, die durch ihn, durch die in seinem Auftrag handeln-
den Personen oder durch Gäste seiner Veranstaltung verursacht
wurden.

(2) Bei zerstörten Einrichtungsgegenständen wird der Wiederbeschaf-
fungspreis berechnet.

§ 6
Gebührenbefreiung

(1) Für Vereine der Hansestadt Werben (Elbe), gemeinnützige Organi-
sationen und Veranstaltungen mit Kinder- und Jugendgruppen wird
kein Entgelt erhoben.

(2) Für kulturelle Veranstaltungen wie Ausstellungen, Lesungen usw.,
die der Förderung von Kunst und Kultur der Stadt dienlich sind und
bei denen kein Erlös erzielt wird, ist kein Entgelt zu zahlen.

§ 7
Nutzungsgebühren

(1) Für die Benutzung der Salzkirche wird pro Tag eine Grundgebühr in
Höhe von  20,00 EUR zuzüglich der nach Verbrauch abgelesenen
Heizungskosten in Höhe von  0,60 EUR/kWh erhoben.

(2)  Bei der Durchführung von Veranstaltungen mit Vereinnahmung
von Eintrittsgeldern sind neben der Grundgebühr nach Abs. 1
10 % der Einnahmen, mindestens aber 20,00 EUR pro Veran-
staltung, zuzüglich der nach Verbrauch abgelesenen Heizungskosten
in Höhe von 0,60 EUR/kWh zu zahlen.

(3) Für Nutzungen gemäß § 1 Abs. 2 dieser Satzung kann auf die Erhe-
bung von Heizkosten verzichtet werden.

(4) Die Kosten für Wasser und Elektroenergie sind, soweit der Ver-
brauch im Normalbereich liegt, mit der Grundgebühr abgegolten.

§ 8
Gebührenberechnung und -entstehung

(1) Die Erhebung der Gebühren erfolgt durch das Hauptamt der VGem
Arneburg-Goldbeck. Die Gebührenbescheide sind dem Gebühren-
schuldner bekannt zu machen.

(2) Die Gebührenschuld entsteht mit der Nutzung.
(3) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig ange-

mahnt und nach erfolgter Mahnung im Verwaltungsverfahren be-
trieben.

§ 9
Billigkeitsmaßnahmen

Die Gebühren können ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die
Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner be-
deuten würde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet
erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kön-
nen sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 10
Zuwiderhandlungen gegen die Ordnung

Nutzer der Salzkirche, die diesen Bestimmungen zuwiderhandeln oder
die Ordnung in der Einrichtung stören, können von der Hansestadt Wer-
ben (Elbe) zeitweise oder dauernd von der Benutzung der Einrichtung
ausgeschlossen werden.

§ 11
Inkrafttreten

Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt
die Benutzungs- und Gebührensatzung der Salzkirche der Hansestadt
Werben (Elbe) vom 05.07.2011 außer Kraft.

Hansestadt Werben (Elbe), den 29.05.2012

gez. Dr. Haase
Bürgermeister                                                     (Siegel)
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Die Firma Nordmethan Produktion Arneburg GmbH, in 39108 Magdeburg
beantragte mit Schreiben vom 15.08.2012 beim Landesverwaltungsamt
Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BlmSchG) für die wesentliche Änderung einer

Anlage zur Erzeugung von Biogas (Biogaspark Arneburg)

in 39596 Hohenberg-Krusemark,
Gemarkung: Altenzaun,
Flur: 1,
Flurstück(e):  433.

Gemäß § 3a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer allgemei-
nen Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG festgestellt wurde, dass

Öffentliche Bekanntgabe des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt
Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gentechnik,

Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3 c des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungs-

verfahrens zum Antrag der Firma Nordmethan Produktion Arneburg GmbH,
Maxim-Gorki-Straße 13, 39108 Magdeburg auf Erteilung einer Genehmigung
nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen Änderung

einer Anlage zur Erzeugung von Biogas (Biogaspark Arneburg)
in 39596 Hohenberg-Krusemark, Landkreis Stendal

durch das genannte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswir-
kungen zu befürchten sind, so dass im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens keine  Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist.
Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststel-
lung, dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3c, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem
gerichtlichen Verfahren betreffend die Entscheidung über die Zu-
lässigkeit des Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung
entsprechend den Vorgaben von § 3c durchgeführt worden ist und ob
das Ergebnis nachvollziehbar ist.
Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können beim
Landesverwaltungsamt, Referat Immissionsschutz, Chemikalien-
sicherheit, Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung in 06118 Halle
(Saale), Dessauer Str. 70 als der zuständigen Genehmigungsbehörde,
eingesehen werden.

Der Unterhaltungsverband „Seege/Aland“ führt die jährlich notwendi-
gen Krautungsarbeiten in den Gewässern 2. Ordnung im Zeitraum vom

01. Juli bis 20. Dezember 2013

durch. Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend § 41
des Wasserhaushaltgesetzes vom 31.07.2009. Danach haben die Anlie-
ger und Hinterlieger der Wasserläufe/Gräben das vorübergehende Be-
treten und Befahren der Grundstücke zum Zweck der o. g. Arbeiten zu
dulden. Auf die Verordnung über die Unterhaltung der Gewässer 2.
Ordnung für das Gebiet des Landkreises Stendal sowie des Altmark-
kreises Salzwedel wird hingewiesen.

Amtliche Bekanntmachung

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Die Arbeiten werden von der Firma
Garten- und Landschaftsbau

Baumdienst
Reinhardt Feind

Lübben
ausgeführt, die auch beauftragt ist, notwendige Absprachen zur Schaf-
fung der Baufreiheit mit den Nutzern der Anliegergrundstücke zu füh-
ren.
Ansprechpartner bei Fragen – Herr Drelucker: 01752628015

Seehausen, 25.Juni 2013

Unterhaltungsverband „Seege/Aland“
Winckelmannplatz 2 b

39615 Hansestadt Seehausen
Tel.: 039386/53292
Fax: 039386/75241

Mobil: 01636374669
E-Mail: seegealand@arcor.de

gez. Dr. S. Limmer gez. K.-P Meißner
Verbandsvorsteher Geschäftsführer
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